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I. Alte Drucke 

1 Buisson, Mr. de (d. i. Gatien de Courtilz de 

Sandras). La vie du Vicomte de Turenne, 

Maréchal General des Camps et Armées du Roi, 

Colonel General de la Cavalerie Legere de France, 

et Gouverneur du haut et bas Limosin. Cologne 

(Köln), Jean de Clou 1685. 12° (15,5 x 10 cm.). [5] 

Bl., 392 S.  Schwarzer Halb-Maroquinlederband 

des 19. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückentitel und 

floraler Rückenvergoldung.   250,--  
Cioranescu 22349 (unter "Fausses attributions"). 

Quérard I, 996. VD17 1:070647S. - Seltene erste 

Ausgabe der Biographie des bedeutenden französischen 

Feldherren. - Henri de La Tour dôAuvergne, vicomte de 

Turenne (1611-1675) "gilt neben Condé als der 

bedeutendste französische Feldherr seiner Zeit und in 

Frankreich als der bedeutendste Feldherr zeitlich vor 

und in der Hierarchie nach Napoleon. Er war ein 

methodisch gebildeter und vorsichtiger General, ein 

ausgezeichneter Taktiker, der sich auch sorgfältig um die Verpflegung und Verwendung seiner Truppen kümmerte" (Wikipedia). - 

Gelenke etwas berieben, ohne das gestoch. Frontispiz, statt dessen ist eine Reproduktion eines Stiches "Mort du maréchal de 

Turenne, à Sassbach, le 27 juillet 1675" gegenüber dem Titelblatt montiert, Innengelenk vor dem Titelblatt etwas angeplatzt, schönes 

dekorativ gebundenes Exemplar. 

2 Cyrillus, Alexandrinus. Divi Cyrilli Archiepiscopi Alexandrini Operum omnium, quibus nunc praeter alia complura 

nova, recens accessere vndecim Libri in Genesim, nunquam antea in lucem aediti. 3 Teile in 1 Band. Coloniae (Köln), 

Melchioris Nouesiani 1546. Folio (32,5 x 22 cm.). [8] Bl., 333 (recte 334) Bl.; [8] Bl., 303 Bl. mit 3 wdh. Titelvignetten, 

Wappen-Holzschnitt und zahlr. figürlichen 

Holzschnitt-Initialen. Hprgt. des 19. 

Jahrhunderts.   450,--  
VD 16, C 6569. Nicht bei Adams und Graesse. - 

Erster Kölner Druck der Schriften Kyrill I. (um 

375/80-444), Patriarch von Alexandrien. - 

Enthält: In Genesium, Lib. XI. - In Leuiticum, 

Lib. XVI. - In Euangelium Ioannis, Lib. XII. - 

"Seine dogmatischen Werke, die Predigten und 

Briefe richten sich gegen Nestorios (s.d.), dessen 

Lehre er fanatisch bekämpfte. Seine Erwiderung 

auf Kaiser Julians (nicht erhaltene) Schrift 

gegen die Christen ermöglicht deren teilweise 

Wiederherstellung. Literarisch stehen seine 

Werke auf niedriger Stufe der Schärfe der 

Beweisführung steht eine ermüdende 

Formlosigkeit gegenüber" (Tusculum-Lexikon). 

- Titelblatt stärker angestaubt und mit 

hinterlegten Randläsuren, die erste Hälfte in der 

unteren Ecke und am Schluß im Falz mit 

Feuchtigkeitsspuren, sonst gutes sauberes 

Exemplar mit zeitgenöss. Besitzvermerk 

"Collegii Soc. Jesu Lovanii" (Löwen). 

3 Naudé, Gabriel. Apologie pour tous les grands hommes, qui ont ésté accusez de magie. Paris, Jaques Cotin 1669. 12° 

(14,8 x 8,5 cm.). [12] Bl., 502 S. Kalbslederband der Zeit über 5 Bünden mit goldgepr. Rückentitel und reicher 

Rückenvergoldung.   500,--  
Caillet III, 7923. Dorbon 3227. - Zuerst 1625 erschienenes Werk über berühmte Okkultisten des franz. Bibliothekars und Mediziners 

G. Naude (1600-1653). - "Dans ce très curieux ouvrage, on traite des génies attribués à Socrate, Aristote, Plotin, Paracelse, 

Agrippa, Savonarole, Nostradamus, Roger Bacon, Albert Le Grand, aux Papes Sylvestre II et Grégoire VII, aux Mages, à Virgile" 

(Caillet). - "Il est vraisemblable que l'auteur des remarques est le spirituel libraire hollandais Jean Frédéric Bernard, à qui l'on 

doit l'Eloge de l'Enfer, et cela d'autant plus que certains exemplaires de cette édition portent sa firme" (Dorbon). - G. Naudé war 

"nach dem Studium der Literatur, der Philosophie und der Medizin ... vornehmlich als Bibliothekar tätig. In dieser Eigenschaft 

stand er nacheinander in den Diensten der Kardinäle Giovanni Francesco Bagni (1578ï1641) und Francesco Barberini (1597ï

1679) in Rom, bevor er in zehn Jahren, im Laufe welcher er unermüdlich Europa bereiste, die erste Bibliothek für den Pariser 

Stadtpalast des Kardinals und Ministers Jules Mazarin (1602ï1662) aufbaute. In Mazarins Auftrag erwarb er mehrere tausende 

kostbare und seltene Bücher und Manuskripte. Der Bibliothekar wurde insbesondere durch seine 1627 verfasste Schrift: Advis pour 

dresser une biblioth¯que (ĂHinweis zum Aufbau einer Bibliothekñ) ber¿hmt, dem ersten franzºsischen Handbuch des 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

Bibliothekswesens. In seinen Werken beschäftigte er 

sich unter anderem mit Esoterik und der Magie, die 

er in weiße Magie (heilende, schützende), schwarze 

Magie (schadende), göttliche Magie und natürliche 

Magie gliederte, wobei er letzterer die Astronomie, 

die Chemie und weitere Wissenschaften 

unterordnete. Ein weiterer Schwerpunkt seiner 

Forschungen waren die Rosenkreuzer" (Wikipedia). 

- Einband etwas berieben, vorderer freier Vorsatz 

fehlt, stellenweise etwas braun- und fingerfleckig, 

gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Theophrastus. Theophrasti Eresii Characteres Ethici, sive morum descriptiones. Græcè & Latinè. Cum notis  monitis 

Ioannis Angelii Werdenhagen. Editio recens emendata. Lvgdvni Batavorvm (Leiden), Ex Officinâ Ioannis Maire 

1653. 24° (9,5 x 5 cm.). 359, (1) S. Weinroter Maroquin-Lederband des 19. Jahrhunderts mit dekorativer 

Rückenvergoldung, goldgepr. Deckelfiletten, Innen- und Stehkantenvergoldung und Goldschnitt.   600,--  
ADB XLI, 759 ff. Schweiger S. 320. - Zweite Ausgabe der zuerst 1632 erschienen von J. A. Werdenhagen kommentierten 

Miniaturausgabe. - Der in Helmstedt geborene Philosoph J. A. Werdenhagen (1581-1652) begab sich 1627 "nach Hamburg, wo er 

sich, jedoch vergeblich, um das Syndikat bewarb und neuen Anfeindungen ausgesetzt war. Er ging daher nach Leiden und fand hier 

und im Haag sechs Jahre lang so sehr in ruhiger wissenschaftlicher Thätigkeit seine Befriedigung, daß er mehrere Anerbietungen 

von akademischen Lehrstühlen von der Hand wies. In diese Zeit fällt die Vollendung und Herausgabe seiner Hauptwerke. Es sind 

diese geschichtlichen, philosophischen, poetischen und religiösen Inhalts" (Paul Zimmermann in ADB). - Sehr schönes prachtvoll 

gebundenes Exemplar. 
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II. Architektur 

5 Frisoni, Christine-Léa. Le grand livre de la maison miniature. Créer et 

décorer une maison pièce par pièce. Photographies de Bertrand Runtz . 2. 

Aufl. Paris, Groupe Fleurus (2010). 4°. 191, (1) S. mit zahlr. farb. Abb. Farbig 

illustr. OPbd.   160,--  
"Entrez dans le monde de la décoration miniature à la fois livre d'art et livre pratique, 

cet ouvrage explique étape par étape comment construire, décorer et meubler une 

maison de charme à la française, à l'échelle 1/12. Du gros oeuvre jusqu'au mobilier, 

tout est expliqué et illustré étape par étape pour mettre l'art de la miniature à la portée 

de tous. Des dizaines de pièces romantiques- salons, cuisines à l'ancienne, chambres, 

etc. - sont photographiées pour faire de ce livre un ouvrage d'inspiration unique. Cette 

maison de poupée fera le bonheur d'une petite fille modèle et les multiples décors plus 

vrais que nature raviront les passionnées de décoration" (Groupe Fleurus). - 

Neuwertiges Exemplar. 

6 Le Corbusier (d. i. Charle Edouard 

Jeanneret). Kommende Baukunst. Übersetzt 

und herausgegeben von Hans Hildebrandt. 

Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt 1926. 4°. 

XV, 253, (3) S. mit 230 Abb. Orangefarb. OLn. 

mit gelber Deckelprägung und Beschriftung 

(Entwurf: Richard Herre).   75,--  
Holstein, Buchumschläge in der Weimarer Republik S. 200 (mit Abb.). Vgl. PMM 413. - Erste 

deutsche Ausgabe von 'Vers une architecture' (1923). - "Das einflußreiche Buch, besser gedruckt 

als die Originalausgabe..., ist ein reich bebildertes Kompendium zu den Wechselwirkungen von 

Industriealisierung und Architektur, ausgestattet mit Photographien und eigenen Zeichnungen des 

Autors. Behandelt werden auch Auto-, 

Flugzeug- und Schiffsbau" (J. Holstein). - 

Rücken etwas aufgehellt, sehr gutes Exemplar. 

7 Mies van der Rohe - Blaser, Werner. 

Mies van der Rohe. Die Kunst der Struktur. - L'art de la structure. 

(Zürich), Verlag für Architektur (1965). 4°. 227 (1) S. mit zahlr. Abb., 

Skizzen und Grundrissen. OLn. mit OU.   40,--  
Erste Ausgabe. - Schutzumschlag mit geklebten Einrissen, Einband etwas 

angestaubt, sonst gutes Exemplar. 

 

 

III. Buchwesen 

8 Exlibris - (Mota Miranda, Artur Mário da e Lothar Land, Hrsg.). Exlibris-Künstler - Artistas de Ex-Libris VII. 

F.I.S.A.E - Fédération internationale des Sociétés d´Amateurs d´Ex-Libris. XX. Internationaler Exlibris-Kongress, 

Weimar 1984. Braga, Editorial Franciscana 1984. Gr.-8°. 381 S. mit zahlr. Abb. u. 137 mont., teils signierten Orig.-

Exlibris  in versch. Techniken. OLn.   240,--  
Nr. 351 von 500 num. Exemplaren. - Texte in Portugiesisch, Spanisch, Deutsch, Englisch und Französisch. - Mit Beispielen von 

Exlibris-Künstlern aus der ganzen Welt u. a. von Gerhard Tag, Werner Wittig, Helmut Arndt, Enric Clusellas, Angela Lemaire, 

Janos Jozsa, Tord Baeckström, Yonejiero, Jan Battermann, Peter Melan, Andrzej Kot, Emiel Hoorne, Gastone Cambin und 

Borge Nees. - Hinteres Innengelenk angeplatzt, gutes Exemplar. 
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9 Hirschberg, Leopold. Katalog der Büchersammlung Leopold Hirschberg. Eine Ergänzung zu 

dessen Erinnerungen eines Bibliophilen. Berlin, Bibliophiler Verlag O. Goldschmidt-Gabrielli 

1920. Gr.-8°. 246 S., [1] Bl. mit 6 Tafeln und einem beidseitig bedrucktem 

Handschriftenfaksimile in Kupfertiefdruck. OHprgt. mit Rückentitel.   70,--  
Eines von 200 num. Exemplaren der Vorzugsausgabe auf Luxuspapier und in Halbpergament. - Die Tafeln 

wie meist teils stärker braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IV. Gastronomie / Hauswirtschaft 

10 Bertall (d. i. Charles Albert d'Arnoult). La Vigne. Voyage autour des vins de France. Etude physiologique, 

anecdotique, historique, humoristique et meme scientifique. Paris, E. Plon et Cie. 1878. 4°. [2] Bl., 659 S. mit 

Frontispiz, Titel in Rot und Schwarz mit Titelvignette, 94 Holzschnitt-Tafeln und zahlr. Vignetten im Text. 

Dunkelgrüner Halbmaroquin-Ledereinband mit goldgepr. Rückenschild, Deckelfiletten und Kopfgoldschnitt (signiert: 

(Ateliers) Lobstein-Laurenchet, illustr. Orig-Umschlag beigebunden) in marm. Pappschuber.   750,--  
Bitting 38. Sander 99. Schraemli 50. Simon 110. Vicaire 87. Vicaire (XIXe) I, 440. Nicht bei Schoene. - Erste Ausgabe. - "The book 

is exceptional" (Bitting). - "Le spirituel caricaturiste passe en revue les différents crus de la Bourgogne, de la Gironde et de la 

Champagne et conte avec beaucoup d'humour, une foule d'anecdotes amusantes sur les vins, les vignes, les vignerons, les 

propriétaires et les dégustateurs" (G. Vicaire). - Sehr schönes Exemplar in einem prachtvollen Handeinband. 
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11 Carême, Marie A. Le cuisinier Parisien ou l'art de la 

cuisine française au dix-neuvième siècle. Deuxiéme 

édition, revue, corrigée et augmentée. Paris, chez l'auteur 

1828. 8°. 422 S. mit gestoch. Frontispiz (Tafel 1) und 23 

(statt 25) gefalt. Kupfertafeln. Halblederband der Zeit mit 

goldgepr. Rückentitel und Linienvergoldung.   240,--  
Bitting 74. Horn/Arndt 405. Schraemli, 2000 Jahre 70 Anm. 

Vicaire Sp. 146. - Zweite verbesserte Auflage des berühmten 

Kochbuchs, noch im Jahr der Erstausgabe erschienen. - 

"Antoine Carême, das leuchtende Genie der Gastronomie, ... hat 

eine Reihe bahnbrechender Werke hinterlassen. Zuerst erschien  

"Le Pâtissier royal" (1815), dann der "Pâtissier pittoresque", 

später "Le Maitre d'hôtel francais" (1822) und im Jahre 1828 

"Le Cuisinier parisien"." (H. Schraemli). - Tafel 4 und 20 fehlen, 

durchgehend etwas braunfleckig, eine Tafel mit Randläsuren 

am rechten Rand, sonst gut erhalten. 

12 (Fayot, Frederic, ed.). Les Classiques de la table. a 

l'usage des praticiens et des gens du monde. Avec les 

portraits, gravés au burin par nos premiers artistes ... Paris, Dentu, Tresse, Renouard u.a. 1843. 8°. IV, XIII, 528 S. mit 

Titelvignette in Holzstich, 13 gestoch. oder lithogr. Tafeln, 2 Holzschnitt-Tafeln und einigen Holzschnitten im Text. 

Grüner Hldr. der Zeit mit goldgepr. Rückentitel, Romantikervergoldung und Goldschnitt.   320,--  
Brivois 104 f. Horn/Arndt 360. Simon 104. 

Vicaire 176 ff. - Seltene erste Ausgabe. - 

Mit Beiträgen von Brillat -Savarin, 

Berchoux, Grimod de la Reyniere, 

Colnet, de Cussy u. a. Die Tafeln zeigen 

Porträts berühmter Köche (Talleyrand, 

Janin, Gaubert, Berchoux, Grimod de la 

Reyniere, Colnet, de Cussy), eine 

Karikatur und eine römische 

Wandmalerei. - Die Gelenke alt 

restauriert, stellenweise teils stärker 

gebräunt, gutes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

13 Trommsdorff, Joh(ann) Barthol(omäus). Kallopistria oder die Kunst der 

Toilette für die elegante Welt. Eine Anleitung zur Verfertigung unschädlicher 

Parfüms und Schönheitsmittel, Pulver, Pommaden, Schminken, Pasten, 

aromatischen Bädern und aller hierher gehörigen Mittel, welche dazu dienen, 

die Schönheit zu erhöhen, zu erhalten oder herzustellen. 3. Aufl. Wien, Anton 

v. Haykul 1815. Kl.-8° (16 x 10,5 cm.). Titel, 144 S. Marm. Pbd. der Zeit mit 

goldgepr. Rückenschild.   240,--  
Ferchl 543. Pötsch u.a., Lexikon bedeutender Chemiker S. 428. NDB XXVI, 443 ff. 

Poggendorff II, 1137. - Wiener Ausgabe dieses pharmazeutisch-kosmetischen 

Rezeptbuches. Erschien zuerst 1805 in Erfurt. - Der Apotheker J. B. Trommsdorff (1770-

1837) begründete 1795 "mit seiner ĂChemischphysikalisch-pharmazeutischen 

Pensionsanstalt f¿r J¿nglingeñ das bedeutendste pharmazeutische Privatinstitut zur 

wissenschaftlichen Weiterbildung vornehmlich von Apothekergehilfen, aber auch 

Kameralisten und chemischen Fabrikanten. Weit über 300 Personen, darunter auch 27 

Ausländer, v. a. aus der Schweiz, Frankreich, Rußland und Norwegen, hörten 

Vorlesungen zur Chemie, Pharmazie, Botanik, Zoologie, Mineralogie, Mathematik 

sowie Physik und arbeiteten im Laboratorium der Erfurter Apotheke, so daß dieses Institut als eine erste wissenschaftliche Schule 

auf dem Gebiet der Pharmazie und Chemie gelten kann. ... 1827 zählte er zu den Initiatoren des Erfurter Gewerbevereins und der 

Gothaer Lebensversicherung. Zu seinen bedeutenden Entdeckungen gehört die Tatsache, daß es sauerstoffreie Säuren gibt; 

Lavoisier hatte den Sauerstoff noch als Bestandteil jeder Sªure angesehen. T. gilt als ĂVater der wissenschaftlichen Pharmazieñ in 

Deutschland und erhielt ehrenvolle Rufe an die Akademie St. Petersburg und die Univ. Dorpat, Warschau und Coimbra in Portugal, 

die er alle ausschlug" (C. Friedrich in NDB). - Einband etwas berieben und bestoßen, durchgehend etwas braunfleckig, gutes 

Exemplar 
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V. Geographie, Reisen 

14 Baedeker, K(arl, Hrsg.). Palästina und Syrien nebst den Hauptrouten durch 

Mesopotamien und Babylonien. Handbuch für Reisende. 6. Aufl. Leipzig, Bædeker 

1904. Kl.-8°. XCIV, 395, (1) S. mit 20 Karten und 52 Plänen. OLn. mit goldgepr. 

Rücken- und Deckeltitel. (Bædekers Reisehandbücher).   240,--  
Hinrichsen D 483. - Einband etwas angestaubt, Stempel eines Wiener Advokats auf dem 

vord. freien Vorsatz, die ersten Bl. in der oberen rechten Ecke mit leichtem Wasserrand, 

sonst gur erhalten. 

15 (Domairon, Louis). Atlas moderne portatif. Composé de vingt-huit cartes sur 

toutes les parties du globe terrestre. A l'usage des colléges, des pensions, des 

maisons religieuses, & de toutes les personnes qui étudient ou enseignent la 

géographie.  Nouv. édition, augmentée de trois nouvelles cartes astronomiques... 

Paris, Laporte 1781. 8°. 16 S. und 28 doppelblattgr. gestoch. Karten. Pbd. der Zeit. 

  450,--  
Mehrfach aufgelegter französischer Schul-Atlas mit 4 Schaubildern zur Astonomie, 2 

Hemisphären-Himmelkarten, einer Sphären-Karte und einer Hemissphären-Karte, sowie 

Karten europäischer Länder, Amerika, Afrika, China und Japan, Golf von Mexiko etc. Alle 

Karten mit dekorativer Kartusche. - Rücken alt mit pergamentartigem Papierstreifen überklebt, stellenweise im unteren Blattrand 

etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 
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VI. Geschichte 

16 Boutin, (Charles). Les murailles révolutionnaires. Collection 

complète des professions de foi, affiches, décrets, bulletins de la 

république, fac-simile de signatures (Paris et les départements); ill. des 

portraits des membres du gouvernement provisoire, des principau x 

chefs de clubs, des rédacteurs et gérants des premiers journaux de la 

révolution. (Préface par Alfred Delvau). 2 Teile in 1 Band. Paris, J. 

Bry ainé 1856. 4°. Titel, 704 S.; 476 S. Weinroter OHldr. mit goldgepr. 

Rückentitel und Rückenvergoldung.   60,--  
Vgl. Vicaire V, 1189 (16. Aufl. von 1852). - Zuerst 1852 erschienene 

interessante Sammlung von Dokumenten zur Revolution von 1848 in Paris. - 

Wie oft ohne die auf dem Titel verzeichneten Portraits. - Deckel etwas 

berieben, gutes Exemplar. 

17 Kalender - Kalendario Manual y Guia de Forasteros en Madrid 

para el Ano de 1799. (Beigebunden): Estado Militar de Espana ano de 

1799. 2 Teile in 1 Band. Madrid, Imprenta Real (1798). 12° (11,5 x 

7,5 cm.). 216 S.; 216 S. mit 2 gestoch. Titelbl. und 1 doppelblattgr. handkol. Kupferstich-Karte ("Espana"). Weinroter 

Maroquinlederband mit reicher Rücken- und Deckelvergoldung sowie Goldschnitt.   350,--  
Palau 126997. - Einband teils stärker berieben , Rücken am Fuß mit kl. Fehlstelle, St.a.T., sonst gut erhalten. 

 

 

18 Paul I, Zar von Russland - Paul der Erste, Kayser von Rußland. Von einem unbefangenen Beobachter. Leipzig, 

Sommer 1801. Kl.-8°. 80 S., [4] Bl. (Verlagsanzeigen). HLdr. der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und floraler 

Rückenvergoldung.   320,--  
GV 107. 8. Nicht bei Holzmann/Bohatta. - Sehr seltene erste 

deutschsprachige Biographie Pauls I. (1751-1801), kurz 

nach seiner Ermordung erschienen. Wir können nur wenige 

Exemplare in öffentlichen Sammlungen nachweisen. - 

Monarchisch gesinnt, bemüht sich der anonyme Verfasser 

um Objektivität, u. a. um Verständnis für den Schwenk 

Rußlands aus der zweiten Koalition gegen Frankreich, zu 

einem Bündnis der kleineren Seemächte gegen England an 

der Seite Frankreichs. Zu seinem Protektorat über den 

Malteser-Orden, dessen Großmeister er 1798 wurde, 

bemerkt der Verfasser: "Ein wichtiger Feind war 

aufgestanden, gegen welchen er den Orden führen wollte, 

und gegen welchen, seinem Dünken nach, alles, was 

adlichen Odem zöge, sich vereinigen müßte, nämlich gegen 

die Revolutionisten, die Demokraten, die Umstürzer der 

Thronen. Der Malteserorden sollte nun der 

Vereinigungspunkt alles europäischen Adels werden" (S. 

63). - "Als Sohn der Großfürstin Katharina, der späteren 

Kaiserin Katharina II. (Katharina die Große), wurde er von 

ihrem Gemahl Großfürst Peter, dem späteren Kaiser Peter 

III., als legitimer Nachkomme anerkannt. ... Am Todestag 
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Katharinas der Großen, dem 17. November 1796, erklärte sich der 42-jährige Paul zum Kaiser. Am 5. April 1797 erließ er, wohl 

aus Hass auf seine Mutter, die ihn zeitlebens gedemütigt hatte, ein Dekret, das nur noch männliche Nachkommen zur Thronfolge 

zuließ. Am 17. April erfolgte seine offizielle Krönung. ... Aus Dankbarkeit für die Zuflucht in Russland setzten 1798 die Ritter des 

Malteserordens ihren Großmeister Hompesch ab und erklärten den Kaiser Paul zum Großmeister (de facto, nicht de jure); nach 

dessen Ermordung (1801) wurde 1803 wieder ordnungsgemäß ein römisch-katholischer Großmeister gewählt. ... Nach sechs Jahren 

Bauzeit wurde der Palast am 1. November 1800 der offizielle Wohnsitz der Familie des Kaisers. Das moderne Schloss mit seinen 

Zugbrücken, Wachen, den vielen Räumen, Gängen, Ebenen und zahlreichen Sicherheitsanlagen half Paul jedoch nicht. In der Nacht 

des 11. März 1801 fiel Paul I. einem Attentat von Verschwörern aus Kreisen des Adels (Mörder Subow, von der Pahlen, Graf 

Bennigsen) zum Opfer: Sie erdrosselten ihn mit seiner eigenen Schärpe, nachdem er sich geweigert hatte, seine Abdankung zu 

unterschreiben. Die Absetzung, nicht jedoch der Mord, soll mit dem stillen Einverständnis von Pauls Sohn Alexander geschehen 

sein, der nach der Tat als Alexander I. auf den Thron kam. Nach der Ermordung des Kaisers zog sich seine Familie ins Winterpalais 

zurück. Paul wurde in der Peter-und-Paul-Kathedrale zu Sankt Petersburg beigesetzt" (Wikipedia). - Schönes, dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

19 Schliemann, (Johann Ludwig) Heinrich. Mykenae. Bericht ¿ber meine Forschungen und Entdeckungen in Mykenae 

und Tiryns. Nebst zahlreichen Abbildungen, Plªnen und Farbendrucktafeln, mehr als 700 Gegenstªnde darstellend. 

Leipzig, F. A. Brockhaus 1878. Gr.-8Á. LXVI, 447 S. mit 33 (4 farbigen) teils mehrfach gefalt. Tafeln und Plªnen 

sowie mehreren hundert Textabbildungen. Hln. der Zeit mit goldgepr. R¿ckentitel und Linienvergoldung.   600,--  
ADB LV, 171 ff. Slg. Borst 3398. NDB XXIII, 83 ff. - Erste Ausgabe von Schliemanns ausf¿hrlichem Bericht ¿ber seine 

Ausgrabungen, insbesondere den Fund des Grabes und des Schatzes von Agamemnon. - "Diese Grabungen hatten einen die 

trojanischen ¿berbietenden Erfolg. Nach seinem Grundsatze: wo viel Schutt liegt, ist auch viel zu finden, grub er hinter dem 

Lºwenthore, das er von der Versch¿ttung reinigte, stieÇ auf einen doppelten Kreis von aufrechtstehenden Steinplatten und innerhalb 

dessen auf Grabsteine mit hochalterth¿mlichen Reliefs. Nachdem diese fortgenommen waren, zeigten sich auf dem Boden der f¿nf 

Grabschachte die unber¿hrten Grªber von f¿nfzehn Leichen, gef¿llt mit fabelhaften Reichth¿mern. GroÇe goldene Masken, welche 

die Z¿ge der mªnnlichen Verstorbenen nachbildeten, goldene Brustplatten, reich mit Spiralen verziert, dazu 700 kleinere runde 

Goldbleche mit eingestanzten Mustern ð erst hielt man sie f¿r Besatz der Kleidung, bis sie spªter als Beschlªge der Sªrge erkannt 

wurden ð Diademe, Armspangen und Fingerringe, Scepterknªufe und Waffen, goldene und silberne Kr¿ge und Becher und B¿chsen 

ð durch all diese Funde bestªtigte sich f¿r den gl¿cklichen Entdecker sein Glaube, daÇ Homer das goldreiche Mykenae und seine 

F¿rstenmacht treu geschildert habe. So wie ihm Agamemnon im Traume erschienen, so hatte er seine Leiche gefunden. Voll seines 

Triumphes telegraphirte er an den Kºnig von Griechenland: ĂAvec une extr°me joie j'annonce ¨ Votre Majest® que j'ai d®couvert 

les tombeaux que la tradition ... dessignait comme les s®pulcres d'Agamemnon, de Cassandra, d'Eurym®don et de leurs camarades, 

tous tu®s pendant le repas par Clytemnestre et son amant Egisthe .... J'ai trouv® dans les s®pulcres des tr®sors immenses en fait 

d'objets archaµques en or pur. Ces tr®sors suffisent ¨ eux seuls ¨ remplir un grand mus®e, qui sera le plus merveilleux du monde et 

qui, pendant des si¯cles ¨ venir, attirera en Gr¯ce des milliers d'®trangers de tous les pays. Comme je travaille par pur amour pour 

la science, je n'ai naturellement aucune pr®tention ¨ ces tr®sors, que je donne avec un vif enthousiasme intacts ¨ la Gr¯ce. Que 

Dieu veuille que ces tr®sors deviennent la pierre angulaire d'une immense richesse nationale. (Myc¯nes) 16/28 Nov. 1876.) Sch. 

verºffentlichte seine Funde diesmal mit besseren Abbildungen in dem Buche ĂMykenaeñ (englisch und deutsch Ende 1877, 

franzºsisch 1878). Er widmete es dem Kºnig von Griechenland" (A. Brueckner in ADB). - Deckel und Kanten etwas berieben, gutes 

sauberes Exemplar. 

 

 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

 

20  Schliemann, (Johann Ludwig) Heinrich. Tiryns. Der prªhistorische 

Palast der Kºnige von Tiryns. Leipzig, F. A. Brockhaus 1886. Gr.-8Á. 

LXVIII, 487, (1) S. mit 24 teils gefalt. und chromolithogr. Tafeln, 1 

gefalt. Karte, 4 gefalt. lithogr. Plªnen und 188 teils ganzs. 

Holzschnitten. Moderner Leinenband mit goldgepr. R¿ckenschild. 

  450,--  
ADB LV, 171 ff. NDB XXIII, 83 ff. - Erste Ausgabe. - "Das Buch ĂTiryns, der 

prªhistorische Palast der Kºnige von Tiryns, Ergebnisse der neuesten 

Ausgrabungen von Dr. H. Schliemann mit Vorrede von Geh. Oberbaurath 

Prof. F. Adler und Beitrªgen von Dr. W. Dºrpfeldñ, das 1886 erschien, steht 

als Ganzes betrachtet zu allen fr¿heren Verºffentlichungen Schliemann's in 

einem Gegensatze, der zwar unausgesprochen, aber darum nicht weniger f¿r 

seine Persºnlichkeit und seinen Scharfblick bemerkenswerth ist" (A. 

Brueckner). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 
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21 Schliemann, (Johann Ludwig) Heinrich. Troja. Ergebnisse meiner 

neuesten Ausgrabungen auf der Baustelle von Troja, in den Heldengrªbern, 

Bunarbaschi und anderen Orten der Troas im Jahre 1882. Mit Vorrede von 

Professor A. H. Sayce. Leipzig, F. A. Brockhaus 1884. Gr.-8Á. XLV, 462 

S., [1] Bl. mit 150 Holzschnitt-Illustrationen im Text und auf Tafeln sowie 

4 (davon 3 gefalteten) chromolithographischen Karten und Plªnen. OHln. 

mit goldgepr. R¿ckentitel und typogr. Deckeltitel.   700,--  
ADB LV, 171 ff. Slg. Borst 3628. NDB XXIII, 83 ff. PMM 362. - Erste Ausgabe. - F¿r 

seine sechste Grabungskampagne in Troja 1882 gewann Schliemann den Architekten 

und Olympia-Ausgrªber Wilhelm Dºrpfeld als Mitarbeiter. - "Von 1870 bis an sein 

Lebensende grub er immer wieder in Troia, seit 1876 auch in Tiryns und Mykene 

und an vielen anderen Orten der antiken Welt. Unbek¿mmert um j¿ngere 

Kulturschichten stieÇ S. 1871-73 auf der Suche nach Priamos' Burg bis auf den 

Grund von Troias Ruinenh¿gel vor, wie wir heute wissen, das 3. Jahrtausend v. Chr. 

Seine Grundannahme, die Gleichung zwischen Sage und Ruine, stellte er nie in 

Frage, wenngleich er im Detail unendlich diskussionsbereit war. Mit der Zeit 

verbesserte er seine Methodik, wozu als getreulicher Helfer der Architekt Wilhelm 

Dºrpfeld (1853ï1940) beitrug und als verlªÇlicher Freund der Anthropologe Rudolf 

Virchow (1821ï1902), der als einziger S.s Exzentrik standhielt und dem er viel f¿r 

seine gesellschaftliche Akzeptanz in Deutschland verdankte. ... (D)urch ihn gewann 

die Archªologie v. a. in Deutschland groÇe Popularitªt, sein Name wurde geradezu 

zu ihrem Synonym. Das Schema der neun Schichten Troias, die Ikone der 

stratigraphischen Methode, stellte erst Dºrpfeld auf" (J. Cobet in NDB). - Deckel an 

der Vorderkante und den Ecken etwas berieben, N.a.V., sehr gutes Exemplar. 

 

 

22 Schliemann, (Johann Ludwig) Heinrich. Trojanische Alterth¿mer. Bericht ¿ber die Ausgrabungen in Troja. Leipzig, 

F. A. Brockhaus 1874. Gr.-8Á. LVII, [1] Bl., 319, (5) S. mit Titelvignette in Holzschnitt. Halblederband der Zeit mit 

goldgepr. R¿ckentitel und R¿ckenvergoldung.   1.000,--  
ADB LV, 171 ff. Slg. Borst 3245. NDB XXIII, 83 ff. PMM 362. - Erste Ausgabe. - "The greatest of all archaeological finds" 

(Carter/Muir). - "Das vorliegende Werk ist eine Art von Tagebuch meiner Ausgrabungen in Troja, denn alle Aufsªtze, woraus es 

besteht, sind, wie die Lebhaftigkeit der Schilderungen es beweist, an Ort und Stelle, beim Fortschreiten der Arbeiten, von mir 

niedergeschrieben. ... Eine meiner grºssten Schwierigkeiten ist es aber gewesen, die enorme Schuttaufhªufung in Troja mit der 

Chronologie in Einverstªndniss zu bringen, und ist mir dies trotz langem Forschen und Gr¿beln nur theilweise gelungenñ (aus dem 

Vorwort). - "1870 begann Schliemann seine Arbeit in Hissarlik é und entdeckte einen Schatz goldener Schmucksachen. Er war 

¿berzeugt, daÇ dies Homers Troja war, und verºffentlichte é 'Trojanische Alterth¿mer', die beim Publikum einen Erfolg hatten wie 

vordem noch nie ein archªologisches Werk. ... Er vermachte Dºrpfeld genug Mittel, sein Werk in Troja weiterzuf¿hren. Beim 

Fortrªumen des Schuttes der fr¿heren Ausgrabungen entdeckte Dºrpfeld die mªchtigen Mauern der sechsten Schicht. Schliemann 

hatte sie f¿r lydisch gehalten, doch Dºrpfeld konnte beweisen, daÇ sie zur selben Epoche gehºrten wie Mykene. Dies war Homers 
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Troja, wenn es je existierte: ein groÇartiger AbschluÇ von Schliemanns Lebenswerkñ (Carter/Muir). - R¿cken etwas berieben und 

am Fuss mit Resten einer Bibliotheks-Signatur, Exlibris, am Anfang und Ende etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

 
 

 

VII. Jagd  

23 Friderici Romanorum Imperatoris  (Friedrich II. von 

Hohenstaufen). Secundi De arte venandi cum avibus. Nunc 

primum integrum edit C. A. Willemsen. 2 Bände. Lipsiae 

(Leipzig), In aedibus Insulae (Insel-Verlag) (1942). 4°. 265 S.; 265 

S. mit Titelvignetten. OHprgt. mit goldgepr. Rückenschildern und 

blindgepr. Deckelvignetten.   280,--  
Sarkowski 497. - Eines von 600 num. Exemplaren auf Insel-Bütten. - 

Druck in Schwarz und Rot in lateinischer Sprache. - "Die älteste Schrift 

im lateinischen Westen, in der ein Autor bemüht ist, sich bei der 

Beschreibung des Gegenstandes ausschließlich auf seine persönliche 

Erfahrung und eigene Experimente zu stützen. Friedrich II. war dabei so 

erfolgreich, daß seine Studie bis ins 18. Jahrhundert als maßgebliches 

Handbuch der Falknerei genutzt wurde" (KNLL). - Gutes sauberes 

Exemplar. 
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VIII. Kinder- und Jugendbücher 

24 Böer, Friedrich. Drei Jungen erforschen eine Stadt. Ein Bilderbuch mit Fotos und farbigen Bildmontagen. 

Zeichnungen von Werner Bürger  und Erich Krantz . 8.-13. Tsd. Baden-Baden, Herbert Stuffer 1946. 8°. 28 S. mit 

zahlr. Abb. nach Fotografien von Robert Petschow, Hans Reimer, August 

Rumbucher, Fritz Treue und des Verfassers sowie Illustrationen und 1 gefalt. 

Stadtplan am Ende. Illustr. OHln.   120,--  
Heiting/Jaeger I, 372 (mit 3 Abb.). Klotz 563/6. LKJ I, 186. Murken, Stuffer 16. Stuck-

Villa II, 142 (mit Abb.). - Zweite und letzte Ausgabe. Die erste Ausgabe erschien 1933 

in Berlin. Wie Böers im selben Jahr erschienenes erstes Kinderbuch "Klaus, der Herr 

der Eisenbahnen", eines der frühesten Kinderbücher, "in dem Fotografie und Zeichnung 

in künstlerisch gültiger Weise zusammenspielen" (LKJ). -  Photomontagen wurden 

damals "als angebliche politische Aussagen abgelehnt und Luftbildaufnahmen, wie sie 

im 'Klaus, der Herr der Eisenbahnen' vom Anhalter Bahnhof in Berlin (und auch hier 

S. 6 u. 7) zu finden sind, konnten doch vom feindlichen Ausland eventuell strategisch für 

militärische Ziele mißbraucht werden!" (B. Murken). - "Die Fotografie dient ... der 

Veranschaulichung der sichtbaren Stadtlandschaft, die Zeichnung der Erläuterung der 

sich dahinter befindenden Strukturen und vollziehenden Vorgänge" (R. Jaeger). - F. 

Böer (1904-1987) gilt mit seinen inovativ gestalteten Sachbüchern als Wegbereiter 

einer neuen Bildersprache im Kinderbuch in die Geschichte der Kinderbücher. Als 

Bildredakteur für Meyers Lexikon in den 20er Jahren sammelte er erste Erfahrungen 

mit der Illustration von Sachthemen. - Sehr gutes Exemplar aus dem Nachlass des 

Verlegers H. Stuffer. 

25 Busch, Wilhelm. Sechs Geschichten für Neffen und Nichten. Neue Ausgabe von 

"Stippstörchen für Aeuglein und Oerchen". 21.-24. Tsd. München, Fr. Bassermann 

o. J. (1924). 4°. 48 S. mit farblithogr. Illustrationen. Farbig illustr. OHln. mit typogr. 

Orig.-Schutzumschlag.   60,--  
Ries, Bildergeschichten III, Sp. 1029. Vgl. Vanselow 75. - Mit den Geschichten: Das Häschen. 

- Das brave Lenchen. - Der Sack und die Mäuse. - Die beiden Schwestern. - Hänschen 

Däumeling. - Der weise Schuhu. - "Bei den späteren Auflagen (zuerst im Jahre 1900) hat 

Busch, um den hannoverschen Provinzialismus "Stippstörchen" zu vermeiden, den Titel unter 

Beibehaltung der ursprünglichen Zeichnung in "Sechs Geschichten." umgeändert. Der Inhalt 

ist der gleiche geblieben" (Vanselow). - Außergewöhnlich gut erhaltenes und sauberes 

Exemplar mit dem seltenen Schutzumschlag. 

26 Diebow, Hans und Kurt Goeltzer. Die rosenrote Brille. Ein Lichtbilderbuch für 

Kinder.  Berlin, Verlag Tradition Wilhelm Kolk (1931). 4°. 62 S. mit 57 Abb. nach 

Fotografien von Carl Fernstädt (4), Friedel Paul (1), (Friedrich) Seidenstücker 

(17) u. a. Illustr. OHln. von Ewald Hoinkis.   450,--  
Heiting/Jaeger I, 371 f. - Erste und einzige Ausgabe des seltenen Photobilderbuchs. - Hier 

"werden Fotos erstmals ... 

zum Träger der Erzählhandlung. Dementsprechend erhielt der 

Band auch den zutreffenden Untertitel 'Ein Lichtbilderbuch für 

Kinder'. Die Bildredaktion lag bei Hans Diebow, die Texte 

verfasste Kurt Goeltzer. Die Einbandkaschierung in Magentarot 

nimmt Bezug auf den Titel. ... Die abwechslungsreich angeordneten 

Aufnahmen werden von gereimten, in der Futura gesetzten Bild 

unterschriften begleitet. Laut Bildnachweis stammen die meisten 

Fotos von Friedrich Seidenstücker, andere kamen von der 

Bildagentur Mauritius, darunter auch das Einbandbild von Ewald 

Hoinkis. Die Auflage betrug 5.000 Exemplare. Der Band wurde als 

eines der 'Fünfzig schönsten Bücher des Jahres 1931' 

ausgezeichnet. Entsprechend enthusiastisch fiel die Würdigung des 

Buches 1932 im Archiv für Buchgewerbe und Gebrauchsgraphik 

aus: "Dieser erste Versuch, das moderne künstlerische Photobild 

mit seinen unschätzbaren Möglichkeiten optisch anschaulicher 

Belehrung in den Dienst des Kindes zu stellen und ihm mit diesem 

modernsten und vielfältigsten Mittel der Reproduktion die Welt der 

Gegenwart anschaulich zu vermitteln, ist gleich eine menschlich 

und photokünstlerisch ganz reife Leistung geworden. [...] Hielt 

man lange Zeit die Farbe als eine unentbehrliche Komponente des 

Bilderbuches, so ist mit die sem Lichtbilderbuch bewiesen, dass 

alles auf den Gegenstand und seine Gestaltung [...] ankommt. 

Direkt ein Musterbeispiel eines echten Kinderbuchtextes sind die 

Verse in ihrer gefälligen Merkform und sachlichen 

Gegenstandsbeziehung. Die Bildseiten sind hinsichtlich Photo, 
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Type, Satz und Raumeinteilung künstlerisch hervorragend." Ein Jahr später wurde dieses Urteil an gleicher Stelle bestätigt: "Mit 

diesem Bilderbuch ist der grundsätzliche Streit zwischen Illustrierung nur durch Zeichnung und Malerei und Photoillustrierung, 

wenn auch in keiner Weise gegen die graphische Kunst, so aber doch stark für das Lichtbild als selbständige und durchaus 

ebenbürtige künstlerische Möglichkeit entschieden worden"." (Roland Jaeger in Heiting/Jaeger). - Kanten etwas berieben und leicht 

bestoßen, gutes Exemplar. 

 

 

27 (Grimm, Jakob und Wilhelm). Däumerlings Wanderschaft. Ein altes Märchen mit 

neuen Holzschnitten von Erika Meier -Albert . München, Paul Hugendubel (1949). 

Gr.-8°. [14] Bl. mit farb. Illustrationen. Farbig illustr. OHLn.   100,--  
Klotz, Bilderbücher II, 3684/1. Muck II,926. - Seltenes Märchenbilderbuch mit 

beeindruckenden Illustrationen nach kolorierten Holzschnitten. - Erika Meier-Albert (1921-

?) hat in der Nachkriegszeit zahlreiche Kinderbücher ausgestattet. - Deckel etwas gebräunt, 

sehr gutes Exemplar. 

28 Komarov, (Alexej Nikanorovitsch). Die verlorene Katze (? russisch). 2. Aufl. 

Moskau, G. F. Mirimanov 1927. Quer-4Á (25,5 x 26,5 cm.). 10 S. mit farblithogr. 

Illustrationen. Farbig illustr. OKart.   350,--  
Seltenes russisches Katzen-Bilderbuch. - Mit schºnen Illustrationen in Blau, Orange und 

Schwarz des russischen Tiermalers A. N. Komarov (1879-1977). Komarov, der auch als 

politischer Karikaturist und Plakat-K¿nstler arbeitete, war Sch¿ler von Alexei Stepanovich 

Stepanov an der Schule f¿r Malerei, Bildhauerei und Architektur in Moskau. Neben 

zahlreichen Kinderb¿chern hat er auch Jagdzeitschriften ausgestattet. - "Aleksei Komarov, 

born 1878, was the son of a farmer in the Moscow province. He studied at the Art School in 

Tulsa. In the 1920s, 

he illustrated many children's book about animals both 

with the State publishers and the publisher G.F. 

Mirimanov. He also made illustrations for Fedorov-

Davidov's children's journal Svetliachok [The little 

firefly]. With Vasilli Vatagin, Aleksei Komarov became the 

foremost professional illustrator for animal children's 

books in the 1920s. His colourful illustrations of domestic 

animals or anthropomorphic animals are very 

characteristic and with little change over the years. If one 

compares the illustrations Komarov made for Snegir in 

1923 with those he designed for Moia Knizhka [My little 

book] in 1927 or in Liaguska-puteshestvennitsa [The little 

frogtraveller] in 1928, the stylistic similarity is quite clear. 

All animal figures are outlined with thick black lines and 

are filled in with bright colours. The background is 

schematic and also depicted in clear planes of bright 

colours. For the private publisher Mirimanov, Komarov 

designed numerous colour picture books for young 

children between 1923 and 1929, the year in which the 

Mirimanov publishing house was confiscated and made 

part of the State Publishing house" (Lemmens/Sommels S. 

103 f.). -  Umschlag und Seiten im Rand etwas fleckig, 

sonst sehr gut erhalten. 
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29 Die Krippe. Ein Bilderbuch zum Aufstellen. Esslingen, J. F. Schreiber o. J. (1888). 4Á. 3 aufstellbare Kulissenbilder 

in Chromolithogragraphie von (Paul Herman Wagner). OHln. mit chromolithogr. Deckelbild.   VERKAUFT  
Stuck-Villa II, 53. Vgl. Slg. Breitschwerdt 334 und Laub, Spielbilderb¿cher 308 (beide nur verkleinerte Faksimile-Ausgabe von 

1989). - Schºne und seltene Papierkrippe. - "Nach einem Ausschneidebogen aus der Serie "Schreibers Kindertheater" stellte der 

Verlag 1888 diese Aufstellkrippe in Buchform her. In der Weise wie ein Triptychon aufstellbar, zeigt es das Geschehen der Heiligen 

Nacht in einem figuren- und architekturreichen Ensemble" (Peter Laub). - Kanten und Ecken etwas berieben, sehr gutes 

vollstªndiges Exemplar. 

30 La Fontaine, Jean de. Fables. Illustrées de 100 gravures sur bois par (Paul) Gavarny, E. Wattier, E. Bataille, J.-C. 

Demerville, et de 10 lithographies par Ch(arles) Delhomme et E(ugène) Bataille. Paris, Librairie Pittoresque de la 

Jeunesse 1851. Gr.-8°. [2] Bl., 374 S. mit Portrait-Frontispiz, 100 Holzstichen und 10 lithogr. Tafeln mit Tonplatte. 

Dunkelgrüner Maroquinlederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel, Rückenvergoldung, Deckelfiletten, blindgepr. 

Deckelornamentik und marm. Schnitt.   200,--  
Bodemann 318.1. Nicht bei Sander und Vicaire. - Erste Ausgabe mit diesen Illustrationen. - Wolfgang Metzner bemerkt zu den 

schönen Lithographien: "natürlich, lebensgetreu dargestellte Figurenszenen zu den betreffenden Fabeln vor romantisch-idyllischer 

Naturkulisse." Und zu den Holzstichen "dekorativ oder figürlich, vielfach ohne Bezug zum Text, selten skizzenhafter 

Szenenausschnitt." - Charles Delhomme hatte bereits 1847 eine Fabel-Ausgabe von Florian ausgestattet (vgl. Bodemann 313.1). - 

Stellenweise etwas braunfleckig, schönes Exemplar in einem prachtvollen zeitgenössischen Handeinband. 

 

 

31 La Fontaine, (Jean de). Fables choisies de La 

Fontaine. Illustrées de 65 compositions hors texte par 

J(ean)-B(aptiste) Oudry. Paris, Librairie Theodore 

Levèvre et Cie. et Émile Guérin o. J. (1893). 4°. 

Titel, 287, (1) S. mit Titel in Rot und Schwarz, 

Titelvignette und 65 Holzstich-Tafeln nach 

Kupferstichen. Weinroter Halb-Maroquinband der 

Zeit mit goldgepr. Rückentitel, dekorativer 

Rückenvergoldung, Deckelfiletten und 

Kopfgoldschnitt.   140,--  
Nicht bei Bodemann. - Seltene Neuausgabe mit 

Holzstichen nach den wohl berühmtesten Illustrationen zu 

den Fabeln La Fontaines. - Deckel etwas berieben, St.a.T., 

schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

32 Das Neue Universum. Die interessantesten 

Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. 

Ein Jahrbuch für Haus und Familie besonders für die 

reifere Jugend. (2. Jahrgang). Stuttgart, W. Spemann 

o. J. (1882). Gr.-8°. Titel, 310 S., [3] Bl. mit chromolithogr. Frontispiz ("In der Hammerschmiede") und 240 Abb. nach 

Holzstichen. Illustr. schwarzgepr. OHln. mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel.   180,--  
GV 149, 153. Vgl. Hobrecker, Braunschweig 5456 u. Oldenburg, Sachbücher S. 189 (spät. Jahrg.). - Sehr seltener zweiter Jahrgang. 

- "In der umfangreich und aufwendig bebilderten Reihe von Jahrbüchern werden technische Innovationen und Zukunftsperspektiven 

eines nicht reflektierten Fortschrittglaubens in den Mittelpunkt der Darstellung gerückt. Durch kurze Erzählungen, die sich mit 

Entdeckungs- und Abenteuergeschichten abwechseln, sollten sich die Bücher zum Vorlesen in der Familie eignen und unterhaltend 

wirken." (H. Havekost in Oldenburg, Sachbücher). - Vorderes Innengelenk nach dem Titelbild etwas angeplatzt, durchgehend 
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papierbedingt gebräunt, sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

 

33 Das Neue Universum. Die interessantesten 

Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. 

Ein Jahrbuch für Haus und Familie besonders für die 

reifere Jugend. (3. Jahrgang). Stuttgart, W. Spemann 

o. J. (1883). Gr.-8°. Titel, 310 S., [3] Bl. mit 

chromolithogr. Frontispiz von L(othar) 

Meggendorfer und 264 Textabb. nach Holzstichen. 

Illustr. schwarzgepr. OHln. mit goldgepr. Rücken- 

u. Deckeltitel.   200,--  
GV 149, 153. Vgl. Hobrecker, Braunschweig 5456 u. 

Oldenburg, Sachbücher S. 189 (spät. Jahrg.). - Sehr 

seltener dritter Jahrgang. Das schöne Titelbild von 

Meggendorfer zeigt eine Lokomotive "Fertig zur 

Abfahrt!" - "In der umfangreich und aufwendig 

bebilderten Reihe von Jahrbüchern werden technische 

Innovationen und Zukunftsperspektiven eines nicht 

reflektierten Fortschrittglaubens in den Mittelpunkt der 

Darstellung gerückt. Durch kurze Erzählungen, die sich 

mit Entdeckungs- und Abenteuergeschichten abwechseln, 

sollten sich die Bücher zum Vorlesen in der Familie 

eignen und unterhaltend wirken." (H. Havekost in 

Oldenburg, Sachbücher). - Durchgehend papierbedingt etwas gebräunt, sehr gutes sauberes Exemplar. 

34 Das Neue Universum. Die interessantesten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. Ein Jahrbuch für Haus 

und Familie besonders für die reifere Jugend. (5. Jahrgang). Berlin und Stuttgart, W. Spemann o. J. (1885). Gr.-8°. 

Titel, 396 S. mit farblithogr. gefalt. Frontispiz und zahlr. Abb. nach Holzstichen. Illustr. schwarzgepr. OHln. mit 

goldgepr. Rücken- u. 

Deckeltitel.   180,--  
Mit interessanten Beiträgen zu 

Themen wie Länder- und 

Völkerkunde, Verkehrswesen, 

Militär, Marine, Flugwesen etc. 

Das schöne Titelbild zeigt "Das 

Innere eines grossen 

Kriegsschiffes". - Sehr gutes 

sauberes Exemplar. 
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35 Das Neue Universum. Die interessantesten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. Ein Jahrbuch für Haus 

und Familie besonders für die reifere Jugend. (6. Jahrgang). Berlin und Stuttgart, W. Spemann o. J. (1886). Gr.-8°. 

Titel, 396 S. mit gefalt. farblithogr. Frontispiz ("Das Innere eines Bergwerks 'Glück Auf!'") und zahlr. Illustrationen 

nach Holzstichen im Text und auf 10 

Tafeln. Illustr. schwarzgepr. OHln. mit 

goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel.  160,--  
GV 149, 153. Hobrecker, Braunschweig 

5456. Oldenburg, Sachbücher S. 189. - 

Seltener sechster Jahrgang dieses bekannten 

Jahrbuches, dessen grundsätzlicher Aufbau 

bis heute beibehalten wurde. - "In der 

umfangreich und aufwendig bebilderten 

Reihe von Jahrbüchern werden technische 

Innovationen und Zukunftsperspektiven eines 

nicht reflektierten Fortschrittglaubens in den 

Mittelpunkt der Darstellung gerückt. Durch 

kurze Erzählungen, die sich mit Entdeckungs- 

und Abenteuergeschichten abwechseln, 

sollten sich die Bücher zum Vorlesen in der 

Familie eignen und unterhaltend wirken." (H. 

Havekost in Oldenburg, Sachbücher). - 

Papierbedingt etwas gebräung, sehr gutes 

sauberes Exemplar. 

36 Das Neue Universum. Die interessantesten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. Ein Jahrbuch für Haus 

und Familie besonders für die reifere Jugend. (2. Jahrgang). Berlin und Stuttgart, W. Spemann o. J. (1887). Gr.-8°. 

Titel, 396 S. mit lithogr. gefalt. Frontispiz ("Antike Volksbelustigungen", Wagenrennen) und zahlr. Holzstich-

Illustrationen im Text und auf 12 Tafeln. 

Illustr. schwarzgepr. OHln. mit goldgepr. 

Rücken- u. Deckeltitel.   160,--  
GV 149, 153. Hobrecker, Braunschweig 5456. 

Oldenburg, Sachbücher S. 189. - Seltener 

siebter Jahrgang. - "In der umfangreich und 

aufwendig bebilderten Reihe von Jahrbüchern 

werden technische Innovationen und 

Zukunftsperspektiven eines nicht reflektierten 

Fortschrittglaubens in den Mittelpunkt der 

Darstellung gerückt. Durch kurze 

Erzählungen, die sich mit Entdeckungs- und 

Abenteuergeschichten abwechseln, sollten sich 

die Bücher zum Vorlesen in der Familie eignen 

und unterhaltend wirken." (H. Havekost in 

Oldenburg, Sachbücher). - Durchgehend 

papierbedingt etwas gebräunt, sehr gutes 

sauberes Exemplar. 

37 Das Neue Universum. Die interessantesten 

Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. 

Ein Jahrbuch für Haus und Familie besonders für die 

reifere Jugend. (8. Jahrgang). Mit einem Anhang zur 

Selbstbeschäftigung "Häusliche Werkstatt". Berlin 

und Stuttgart, W. Spemann o. J. (1887). Gr.-8°. Titel, 

396 S. mit mehrf. gefalt. Frontispiz, 12 Tafeln u. zahlr. 

Abb. nach Holzstichen. Illustr. schwarzgepr. OHln. 

mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel.   160,--  
Vgl. Oldenburg, Sachbücher S. 189. - Mit interessanten 

geographischen, naturwissenschaftlichen und technischen 

Beiträgen (Fortschritte in den Einrichtunen unserer 

Wohnräume, Uhr ohne Zeiger, Eisen- und Straßenbahn, 

Das Kilima-Ndscharo-Gebiet in Ost-Afrika, 

Unterwassergeschütz, Nordlichter, Das elektrische Licht in 

Amerika, chemische und physikalische Experimente etc.). 

Das Titelbild zeigt "Eine Riesendonnerbüchse der Neuzeit" 

(Kanone). - "In der umfangreich und aufwendig bebilderten Reihe von Jahrbüchern werden technische Innovationen und 

Zukunftsperspektiven eines nicht reflektierten Fortschrittglaubens in den Mittelpunkt der Darstellung gerückt. Durch kurze 

Erzählungen, die sich mit Entdeckungs- und Abenteuergeschichten abwechseln, sollten sich die Bücher zum Vorlesen in der Familie 

eignen und unterhaltend wirken" (H. Havekost in Oldenburg, Sachbücher). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 
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38 Das Neue Universum. Die interessantesten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. Ein Jahrbuch für Haus 

und Familie besonders für die reifere Jugend. 

(5. Jahrgang). Berlin und Stuttgart, W. 

Spemann o. J. (1890). Gr.-8°. Titel, 396 S. mit 

lithogr., gefalt. Frontispiz 

("Ausstellungsplatz der Pariser 

Weltausstellung von 1889") und zahlr. 

Illustrationen nach Holzstichen im Text und 

auf 12 Tafeln. Illustr. schwarzgepr. OHln. mit 

goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel.   160,--  
Seltener zehnter Jahrgang des erfolgreichsten 

deutschsprachigen Jugend-Jahrbuchs. Mit 

interessanten Beiträgen zu Themen wie Länder- 

und Völkerkunde, Verkehrswesen, Militär, Marine, 

Flugwesen etc. - Das gefalt. Frontispiz im Falz 

stellenweise mit Japanpapier hinterlegt, 

papierbedingt etwas gebräunt, sehr gutes sauberes 

Exemplar.  

 

 

IX. Kunst 

39 Ayers, John. The Baur Collection Geneva. Japanese ceramics. Genève, Selbstverlag 

1982. 4°. [14] Bl. und 133 Farbtafeln. OLn. mit farbig illustr. OU. in Orig.-Pappschuber 

und Orig.-Versandkarton.   140,--  
Eines von 1500 num. Exemplaren (Gesamtauflage 1600 Exemplare). - Neuwertiges Exemplar. 

40 Berend-Corinth, Charlotte. Die Gemaelde von Lovis Corinth. Werkkatalog.  Mit einer 

Einführung von Konrad Röthel.  Muenchen, Bruckmann 

1958. 4°. 863 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit farbig 

illustr. OU. in Orig.-Pappschuber.   70,--  
Sehr gutes Exemplar des maßgeblichen Werkverzeichnisses. 

41 Chodowiecki - Apel, Theodor (Hrsg.). Drei Briefe 

Leipziger Künstler an Daniel Chodowiecki. Leipzig, 

Schelter & Giesecke 1923. Gr.-8°. 32 S. mit 3 mont. 

Farbtafeln. Weinroter OHldr. mit goldgepr. Rückentitel. 

(Veröffentlichung der Dienstags-Gesellschaft zu Leipzig, 

Band 1).   30,--  
Rodenberg 286. - Eines von 500 num. Exemplaren. - Mit Briefen von Johann 

Georg Penzel, Christian Gottlob Geyser und Johann Friedrich Bause. - Sehr 

schönes sauberes Exemplar. 

42 Daumier - Fuchs, Eduard (Hrsg.). Honoré Daumier. Lithographien 1828 - 1872. 3 Bände. München, 

Albert Langen 1921. Folio (38 x 29 cm.). 68 S.; 32 S.; 28 S. mit zus. 81 Abb. im Text und 216 Orig.-

Lithographien von Paul Mechel nach H. Daumier. 

OHprgt. mit goldgepr. Rückentiteln und 

Kopfgoldschnitt. (Werke von Honoré Daumier, Band II-

IV).   300,--  
Jeweils eines von 100 num. Exemplaren der Vorzugsausgabe 

auf besserem Papier und in dekorativen 

Halbpergamenteinbänden. - "Max Slevogt gewidmet". - 

"Daumier besaß einen unerschöpflichen Reichtum an Phantasie ... Seine 

Lithographien ... sind jähe und kühne Niederschriften, vom inspiratorischen 

Augenblick geboren und ... zur Reife und Vollendung gebracht" (I, S. 7). - Es 

erschien noch Band I der Werkausgabe mit den Holzschnitten, dieser jedoch 

nicht in dem Halbpergamenteinband. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 
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43 Dürer, Albrecht. Underweysung der messung mit den zirckel un 

richtscheyt in Linien, ebnen unnd gantzen corporen. (Faksimile-

Druck nach der Urausgabe vom Jahre 1525, herausgegeben von 

Alvin Jaeggli). Dietikon-Zürich, Josef Stocker-Schmid 1966. Gr.-

4°. 217 S., [1] Bl. mit zahlr. Abb. nach Holzschnitten. OPbd. mit 

Rücken- und Deckelschild.   70,--  
Eines von 975 num. Exemplaren auf Bütten der Hahnemühle, Dassen. - 

"Das Faksimile entspricht der frühen Druckvariante I a nach der 

Bibliographie von H. Bohatta. Es ist versehen mit einem Anhang in 

deutscher und englischer Sprache über Dürers Entwicklung zum 

Kunsttheoretiker der Renaissance und seine "Unterweisung der Messung", 

von Christine Papesch, Wien, und einem buchgeschichtlichen Exkurs des 

Herausgebers." - Sehr gutes Exemplar. 

44 Dunker - Nicolas, Raoul. Bathasar-Antoine Dunker. Ouvrage orné 

de 24 illustrations et suivi du catalogue de l'oeuvre gravé de B.-A. 

Dunker. Genève, Albert Ciana 1924. 4°. [3] Bl., 139, (1) S. mit 24 Tafeln in Heliogravure und zahlr. Vignetten. Marm. 

Orig.-Kalbslederband im Stil des 18. Jahrhunderts mir goldgepr. Rückenschild, floraler Rückenvergoldung, 

Deckelfiletten und Kopfgoldschnitt (Orig.-Umschlag beigebunden).   240,--  
Eines von 500 Exemplaren auf Japon Impérial, daneben erschienen 470 Exemplare auf Hollande van Gelder. Gedruckt bei Albert 

Kundig in Genf. - Das maßgebliche Werkverzeichnis des berühmten Kupferstechers B.-A. Dunker (1746-1807). - Schönes sauberes 

Exemplar im dekorativen Verlagseinband. 

 

 

45 Heidelbach, Nikolaus. Die Erfinderinnen. (Köln, DuMont 1986). Gr.-4°. [24] Bl. mit 20 mont. Farbtafeln. Farbig 

illustr. OKart. mit Japanpapier-Schutzumschlag und Orig.-Pappschuber.   50,--  
Flemig, Karikaturisten-Lexikon S. 111. - Eines von 1000 num und signierten Exemplaren. - "Die Erfinderinnen sind Porträts von 

neunzehn Frauen. Es hat Tradition, Erfinder als Spinner, Exzentriker, Verschrobene oder Verrückte anzusehen. Ich habe dieses 
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Klischee auf Frauen übertragen. Ebenfalls hat es Tradition, Frauen in Pin-ups zu verwandeln. Dieser 

Tradition habe ich äußere Merkmale entliehen, um sie mit einer würdevollen Darstellung zu koppeln. 

Gleichzeitig wird diese Würde einem Test unterzogen, indem jede Frau etwas Sinnvolles, eine eigene 

Erfindung präsentiert. Sämtliche Damen wahren ihre Integrität" (N. Heidelbach). - Sehr gutes sauberes 

Exemplar. 

46 Kollwitz - Klipstein, August (Hrsg.). Käthe 

Kollwitz. Verzeichnis des graphischen Werkes. 

Für die Jahre 1890-1912 unter Verwendung des 

1913 erschienenen Oeuvrekataloges von Johannes 

Sievers. Bern, Klipstein & Co. 1955. 4°. 359 S. mit 

zahlr. Abb. OLn. mit illustr. OU.   300,--  
Arntz 1.62. - Erste Ausgabe. - Eines von 600 Exemplaren 

der deutschen Ausgabe. Außerdem erschienen noch 200 

Exemplare für den amerikanischen Markt. - Schutzumschlag am Rücken etwas 

gebräunt und an den Kanten etwas berieben, sehr gutes Exemplar. 

47 Osten, Gert von der u. Horst 

Keller (Hrsg.). Kunst der 

sechziger Jahre. Sammlung 

Ludwig im Wallraf-Richartz-

Museum, Köln. Bearbeitung 

und Organisation: Evelyn 

Weiss u. Rainer Budde. 

Visualisation: Wolf Vostell. 

Beratung und konservatorische 

Betreuung: Wolfgang Hahn. 

Fotograf. Arbeiten: Ann 

Munchow. 5., erweiterte Aufl. 

Köln, Wallraf-Richartz-

Museum 1971. 4°. [74] S., 242 

S. mit zahlr. teils farb. Abb., teils eingeklebt, teils auf Folienblätter gedruckt. 

Original-Klarssichtkunststoffumschlag mit Metallschrauben-Heftung u. 

Plexiglas-Rücken.   200,--  
Maßgebliche Ausgabe des aufwändigen Katalogs der berühmten Sammlung Ludwig, die 

1968 als Leihgabe an das Kölner Wallraf-Richartz-Museum übergeben wurde. - Vom 

Inhalt der legendären Sammlung, aber auch in der haptischen Gestaltung (Folienordner, 

Druck auf Silber- und Packpapier, Folien und »Schaumstoff«-Blätter), bis heute unübertroffene Dokumentation zu 92 Künstlern mit 

209 auf Farbtafeln vorgestellten Kunstwerken. -Katalogausstattung und Einbandgestaltung von W. Vostell. - Sehr gutes Exemplar.   

48 Rouault, Georges. Soliloques. Avant-propos de Claude Roulet. Neuchâtel, Ides et 

Calendes 1944. Gr.-8°. 207 S., [3] Bl. mit 8 mont. Farbtafeln. Illustr. OKart. mit 

Japanpapier-Schutzumschlag.   70,--  
Eines von 800 num. Exemplaren. - Rücken am Kapital 

geringf. Eingerissen, der Japanpapier-Schutzumschlag 

am Rücken mit kleinen Fehlstellen, sonst gut erhalten. 

49 Warhol - Börjeson, Per-Olov (Ed.). Andy Warhol 

- Portraits of Ingrid Bergman . Malmö, Galerie 

Börjeson (1983). Gr.-8°. Leporello, [4] Bl. und 48 

Farbtafeln. Farbig illustr. OPbd.   180,--  
Mit einem Vorwort von Per-Olov Börjeson und 

bekannten Leitsätzen Warhols in Englisch und 

Schwedisch. - Wie meist ohne den Schuber, sehr gutes 

Exemplar. 
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X. Literatur 

50 Ariosto, Ludovico. Rasender Roland. Übersetzt von Karl Streckfuß . 6 Bände 

in 4. Halle, Hemmerde und Schwetschke 1818-1825. 8°. Hldr. der Zeit mit 

goldgepr. Rückensch. und dezenter Rückenvergoldung.   140,--  
ADB XXXVI, 560 ff. Goed. VII, 793, 30a. - Erste Ausgabe dieser Übersetzung. - "Seine 

außerordentliche Befähigung zur Wiedergabe von Dichtungen des, ihm seit jenen 

Triester Hauslehrertagen voll geläufigen Italienischen hat St. anscheinend nicht sofort 

als stichhaltig erkannt. Und doch ward dies das einzige Feld, wo ihm gebührende 

Lorbeeren winkten. Dann freilich, als er von seinen Uebersetzeranlagen überzeugt war, 

hat er sich mit Eifer und Beharrlichkeit dieser Aufgabe gewidmet und Ariost's ĂRasenden 

Rolandñ (1818ð20; 2. Auflage 1838ð40), Tasso's ĂBefreites Jerusalemñ (1822; 4. 

Auflage 1847) und Dante's ĂGºttliche Komºdieñ (1824ð26) verständnißvoll und glatt 

in deutsche Verse umgesetzt und mit brauchbaren Commentaren für den 

Durchschnittsbedarf begleitet. Seine Uebertragungen zeigen keine holprigen oder 

dunkeln Stellen, entbehren aber in der Regel des congenialen Anempfindens und 

Hineindenkens. Trotzdem sind sie werthvoll und haben in der Geschichte der 

neudeutschen, von den Führern der Romantik befruchteten Uebersetzerkunst ihre Rolle" 

(L. Fränkel in ADB). - Einbände etwas berieben, stellenweise etwas braunfleckig, gutes 

dekorativ gebundenes Exemplar. 

51 Busch, Wilhelm. Die Haarbeutel. Heidelberg, 

Fr.  Bassermann 1878. 8°. 40 S. mit 113 

Illustrationen (Zinkotypien). Pbd. um 1910 mit 

goldgepr. Rückenschild (illustr. Orig.-Umschlag beigebunden)).   70,--  
Vanselow 73. Ries, Bildergeschichten III, 830. W.-G.² 26. - Erster Druck der ersten Ausgabe. - 

Im Blattrand etwas angestaubt, gutes Exemplar. 

52 Busch, Wilhelm. Pater Filucius. Heidelberg, Fr. 

Bassermann 1872. 8°. 40 S. mit Titel in Rot und 

Schwarz, Titelvignette und 70 Holzschnitt-

Illustrationen. Hprgt. des frühen 20. Jahrhunderts 

mit goldgepr. Rückentitel (illustr. Orig.-

Umschlag beigebunden).   100,--  
Vanselow 55. - Erste Ausgabe. - "Die dritte 

Bildergeschichte, ĂPater Filuciusñ (1872), ist im 

Gesamtwerk von B. die einzige, die auf eine Anregung 

des Verlegers zurückgeht. Bassermann hoffte, damit 

an den Erfolg des Ăheiligen Antoniusñ und der 

Ăfrommen Heleneñ ankn¿pfen zu kºnnen. Die dann eher schwach geratene Geschichte, 

die sich gegen den seinerzeit vielumstrittenen Jesuitenorden richtet, hat einen deutlicheren 

Zeitbezug und wurde vom Autor selbstkritisch als eine 

Ăallegorische Eintagsfliegeñ bezeichnet. Streng 

genommen, ist ĂPater Filuciusñ schon nicht mehr in 

Ffm., sondern ab dem Sommer 1872 in Wiedensahl 

entstanden, auch wenn die Druckstöcke wieder von 

Ettling in Bockenheim geschnitten wurden. Die 

ursprüngliche Bilderhandschrift zu dem im November 

1872 im Druck erschienenen Werk schickte B. nach 

einem Besuch in Ffm. im Juni 1873 an Johanna KeÇler: ĂWªrôs beÇer, so w¿rd ich sagen, Sie 

mºchten es als ein Zeichen ansehen, wie sehr mirôs bei Ihnen gefallen hat.ñ [Zit. nach Busch: 

Sämtliche Briefe 1 (1968), S. 110, Nr. 193.]" (S. Hock in Frankfurter Biographie I, 125 f.). - Der 

beigebundene Origiginalumschlag stärker gebräunt, sonst nur im Blattrand etwas fingerfleckig, 

gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

53 Busch, Wilhelm. Schein und Sein. Nachgelassene Gedichte. München, Lothar Joachim 

1909. 8°. VII, 95, (1) S. mit mont. Portrait und Handschrift-Faksimile. Geglätteter und 

lackierter, marmorierter Orig.-Lederband mit goldgepr. Rückentitel, Deckelfiletten und 

Kopfgoldschnitt.   70,--  
Vanselow 120. - Erste Ausgabe. - Eines von 1200 num. Exemplaren der Vorzugsausgabe. Gedruckt 

auf unbeschnittenem Bütten. - Rücken geringf. berieben, schönes Exemplar. 
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54 Camus, Albert. Die Pest. Roman. (Einzig berechtigte, vom Verfasser autorisierte 

Übersetzung aus dem Französischen von Guido M. Meister). Innsbruck, 

Abendlandverlag 1948. 8°. 296 S. mit 8 Tafeln nach Holzschitten von René 

Perrin . OLn. mit illustr. OU. (von René Perrin).   160,--  
Seltene erste deutsche Ausgabe. "Ein kleiner Teil der Auflage enthält 8 Bildtafeln nach 

Holzschnitten von E. Perrin." - "Mit starken Farben schildert Camus... die Pest, wie er sie 

sich in einer modernen Stadt vorstellt. Die Auswirkungen der Epidemie sind mit 

ungeheuerer Eindringlichkeit geschildert, die Realistik ist bisweilen erschreckend, entbehrt 

jedoch keineswegs sympatischer Lichter. Was muß eine Verwaltung heute alles tun, um eine 

Katastrophe einzudämmen? Und wie machtlos sind wir gegenüber den Urgewalten. Nur 

Menschen, die an den guten Ausgang der Sache glauben, meistern die Schwierigkeiten, an 

denen die Schwachen zerbrechen. Eine Fülle von Menschen, eine Fülle von Schicksalen, 

eine seltene psychologische Tiefe und ein mitreißendes Geschehen zeichnen dieses Buch 

aus. Und es bleibt jedem Leser unbenommen, die Pest als Krankheit der Welt, oder als 

etwas, das ihn persönlichst berührt, aufzufassen... Ein durchaus ungewöhnliches, aber ein 

überzeugendes Buch!" (Klappentext). - Der seltene Schutzumschlag etwas fleckig und 

angestaubt, gutes Exemplar. 

55 Camus, Albert. La peste. Paris, Gallimard (24. Mai 1947). 8Á. 337 S., [1] Bl. mit 

Titel in Rot und Schwarz. Orig.-Pappeinband mit goldgepr. R¿ckentitel und 

R¿cken- und Deckel-Illustration in Gold und Schwarz (Entwurf: Mario Prassinos).   1.400,--  
Huret 105 a. KNLL III, 572. - Erste Ausgabe des bekanntesten Romans von A. Camus. - Nr. 985 von 2080 Exemplaren auf Alfa des 

Papeteries Navarre. Gedruckt bei Emmanuel Grevin & Fils in Lagny-sur-Marne. - "Albert Camus gelingt in seinem Werk Die Pest 

eine bemerkenswerte und kaum zu ¿berschªtzende Meisterleistung - ein, wie ich finde, auch f¿r jede*n Leser*in erstrebenswertes 

Kunstst¿ck: Camus verbindet Klarsicht, Geradlinigkeit und Realitªtssinn mit Optimismus, Menschenliebe und engagierter 

Solidaritªt im Angesicht katastrophaler Abgr¿nde. Er verarbeitet in diesem Roman Beobachtungen und  ¦berlegungen aus seiner 

persºnlichen Erfahrung im besetzten Frankreich zur Zeit des Nationalsozialismus. Ein Verdacht oder eine Sorge, die Lekt¿re dieses 

Romans liefe auf eine pessimistische und bedr¿ckende Auseinandersetzung allzu menschlichen Umgangs mit einer Katastrophe 

hinaus, bestªtigt sich nicht: Camus bietet uns die Illustration und Reflexion von Mºglichkeiten der Menschlichkeit, ohne Rekurs auf 

einen moralischen Zeigefinger, ohne je ¿bergriffig zu wirken, daf¿r aber klar und kompromisslos humanitªr" (Svantje Guinebert, 

Universitªt Bremen). ï ĂDans son îuvre La Peste, Albert Camus r®ussit ¨ effectuer une remarquable prestation magistrale - et, je 

pense ®galement, une production artistique enviable pour tous les lecteurs : Camus relie la clairvoyance, la rectitude et le sens des 

r®alit®s ¨ lôoptimisme, ¨ la philanthropie et ¨ lôengagement solidaire face aux ab´mes catastrophiques. Il travaille et ®lude dans ce 

roman des observations et des r®flexions concernant ses exp®riences personnelles au temps de lôoccupation de la France durant la 

p®riode du nazisme. Le soup­on ou la crainte que la lecture de ce roman ®quivaudrait ¨ une prise en compte pessimiste, oppressante 

et bien trop humaine face ¨ une catastrophe est infond® : Camus nous pr®sente lôillustration et la r®flexion des possibilit®s de 

lôhumanit® sans avoir recours ¨ une attitude doctorale et imp®rieuse dôun point de vue moral et sans devenir importun, mais en 

revanche il le fait clairement et avec une intransigeante humanit®" (Svantje Guinebert, Traduction par Guillaume Luschei). - R¿cken 

und Deckel im Rand etwas gebrªunt, sehr gutes sauberes Exemplar. 
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56 Courteline, Georges. Le train de 8 h. 47. La vie de caserne. Illustrations de 

(Albert) Debout. Monte-Carlo, Éditions du Livre et Lausanne, Henri Kaeser 

(1951). Gr.-8°. 195, (2) S. mit 32 (24 farb.) Illustrationen. Farbig illustr. OKart. 

mit Japanpapier-Schutzumschlag.   120,--  
Erste Ausgabe mit den humovollen des franz. Illustrators, Plakatkünstlers und 

Karikaturisten A. Dubout (1905-1976). - Eines von 1000 num. Exemplaren der 

Vorzugsausgabe für die Editions du Grand-Chêne, Lausanne (Gesamtauflage 4500 

Exemplare). - Ohne den Pappschuber, der Japanpapierumschlag am Kapital mit kl. 

Fehlstelle, gutes Exemplar. 

57 Fankhauser, Alfred. Tag und Nacht. Gedichte. Bern, 

Mimosa-Verlag (1925). Gr.-8°. 125 S. Orig.-

Kalbslederband mit goldgepr. Rückentitel, 5 Zier-Bünden 

und Kopfgoldschnitt.   50,--  
Erste Ausgabe. - Eines von 50 Exemplaren der Vorzugsausgabe 

auf Mimosa-Bütten im Handeinband; im Druckvermerk von A. 

Fankhauser signiert. - Der Schweizer Schriftsteller, 

Mundartdichter, Künstler und Astrologe A. Fankhauser (1890-

1973) beschäftigte sich seit 1925 auch mit der Astrologie "und 

entwickelte sich zu einem der Pioniere in diesem Bereich ("Horoskopie" 1939). Als Autor versuchte er mit 

Stücken wie "Chrützwäg" (1917) das Berner Dialekttheater aus der Harmlosigkeit herauszureissen, 

scheiterte jedoch an Otto von Greyerz, dem Promotor des Heimatschutztheaters. Dieser bekämpfte auch 

die expressionist. Ansätze in F.s Romanen "Der Gotteskranke" (1921) und "Die Brüder der Flamme" 

(1925). Mit "Engel und Dämonen" (1926) begann F. eine Reihe formal traditioneller, aber sozialkritisch 

engagierter Romane (erschienen bei der Büchergilde Gutenberg)" (Ch. Linsmayer in HLS). - Rücken etwas 

berieben, gutes Exemplar. 

58 Flaubert, Gustave. Salammbô. Paris, Louis Conard 1910. Gr.-8° (21,5 x 14,5 

cm.). [2] Bl., 506 S., [1] Bl. mit 4 handschr. Faksimiles im Anhang. 

Dunkelgrüner Maroquin-Lederband mit goldgepr. Rückentitel, dekorativer 

Rücken- und Deckelvergoldung, Innenkantenfiletten und Goldschnitt (signiert: 

(George Frédéric) Canape und datiert 1912). (Oeuvres complètes).   240,--  
Wichtige Ausgabe mit einem umfangreichen Nachwort, ergänzt durch einen Index, 

Faksimiles, Korrespondenzen mit V. Hugo, Michelet, Leconte de Lisle, Fromentin, H. 

Berlioz, Hérédia oder Manet. - Außergewöhnlich schönes Exemplar in einem 

prachtvollen Jugendstil-Einband des berühmten Buchbinders G. F. Canape (1864-

1940). "Georges Canape war der Sohn des Buchbinders Pierre Jules Canape, der in der 

Rue du Bac 62 ansässig war. Jules Canape hatte seine Werkstatt 1865 in der Rue 

Visconti in Paris gegründet und 1880 das Material und den Kundenstamm von Belz-

Niédrée übernommen, der in der Passage Dauphine ansässig war. Georges erbte 1894 

das Atelier seines Vaters und wurde ab 1899 ebenfalls Vergolder, als er in die Rue 

Visconti 18 umzog. An dieser Adresse beschäftigte Georges Canape etwa 25 Arbeiter 

und stellte Luxusbuchbindereien her, deren Dekorationen häufig von Adolphe Giraldon 

entworfen wurden. Canape folgte dem Jugendstil seiner Zeit, der vor allem von den 

Kreationen Marius-Michels beeinflusst wurde. Um 1927 schloss er sich mit dem 

Buchbinder Corriez zusammen. Georges Canape arbeitete für die größten Dekorateure 

der damaligen Zeit, von Robert Bonfils über Pierre-Émile Legrain bis hin zum 

Modeschöpfer Jacques Doucet, den er zum Buchbinder bekehrt hatte. Auf der 

Ausstellung des Salons der Société des artistes décorateurs im Jahr 1919 wurden 

zwanzig Einbände von ihm gezeigt, darunter einige der schönsten aus Canapes Händen. 

Georges Canape trat 1919 die Nachfolge von Henri Magnier als Präsident der Chambre syndicale de la reliure an, ein Amt, das er 

bis 1927 innehatte" (Wikipedia).  

Edition comprenant une notice nourrie, agrémentée d'un index, de facsimilés, de correspondances avec V. Hugo, Michelet, Leconte 

de Lisle, Fromentin, H. Berlioz, Hérédia ou Manet. - Exceptionnel exemplaire dans une magnifique reliure Art Nouveau du célèbre 

relieur G. F. Canape (1864-1940). "Georges Canape est le fils du relieur Pierre Jules Canape établi 62 rue du Bac. Jules Canape 

avait créé son atelier à Paris, rue Visconti, en 1865 et repris le matériel et la clientèle de Belz-Niédrée établi passage Dauphine en 

1880. Georges h®rite de l'atelier de son p¯re en 1894 et devient ®galement doreur ¨ partir de 1899 alors quôil sôinstalle au 18 rue 

Visconti . À cette adresse, Georges Canape emploie près de 25 ouvriers et pratique la reliure de luxe, dont les décors sont souvent 

dessinés par Adolphe Giraldon. Canape suit le courant Art nouveau de son époque, notamment influencé par les créations de 

Marius-Michel. Vers 1927, il s'associe avec le relieur Corriez. Georges Canape travaille pour les plus grands décorateurs de 

lô®poque, de Robert Bonfils ¨ Pierre-£mile Legrain en passant par le couturier Jacques Doucet quôil avait converti ¨ la reliure. ê 

l'exposition du Salon de la Société des artistes décorateurs, en 1919, vingt reliures de ce dernier avaient été présentées dont 

quelques-unes des plus belles sorties des mains de Canape. Georges Canape succède en 1919 à Henri Magnier comme président 

de la Chambre syndicale de la reliure, poste qu'il occupe jusqu'en 1927" (Wikipedia).  
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59 France, Anatole. Les contes de Jacques Tournebroche. 

Illustrations de Léon Lebègue. Paris, Calmann-Lévy 

(1909). 8°. [2] Bl., 183, (1) S., [2] Bl. mit 44 (9 ganzs.) 

farblithogr. Illustrationen. Hldr. der Zeit mit goldgepr. 

Rückentitel, dekorativer Rückenvergoldung und 

Kopfgoldschnitt signiert G. Challine (farbig illustr. Orig.-

Umschlag beigebunden).   120,--  
Erste Ausgabe. - Gelenke etwas berieben, schönes Exemplar im 

signierten Handeinband. 

60 Görres, J(oseph) v. 

(Hrsg.). Altteutsche 

Volks- und Meisterlieder. 

Aus den Handschriften der 

Heidelberger Bibliothek. 

Frankfurt a. M., Gebrüder Wilmans 1817. 8°. LXVI, 336 S., [1] Bl. mit gestoch. 

Frontispiz von F. Geissler nach N(icolaus) Müller. Dunkelblauer Halblederband um 

1920 mit goldgepr. Rückentitel und Rückenvergoldung.   140,--  
Slg. Borst 1269. Goed. I, 308 u. VI, 205, 24. - Erste Ausgabe der bedeutenden Sammlung. - 

"Seinem wackern Freunde dem Major W. v. Scharnhorst zugeeignet". - Enthält: Liebeslieder; 

Scherzhafte Lieder und Neidharte; Romanzen und Balladen; Legenden und geistliche Lieder. - 

Stellenweise braunfleckig, gutes Exemplar. 

61 Griesinger, (Karl) Theodor. Satyrische Briefe über Altes und 

Neues. Stuttgart, C. A. Sonnewald 1840. Kl.-8°. 327 S., [4] Bl. 

Einfacher Interims-Papierumschlag.   60,--  
ADB XLIX, 546. Kosch, VI, 796. - Erste Ausgabe, selten. - "G. führte 

sich mit den ĂSilhouetten aus Schwabenñ (Heilbronn 1838, 4. Aufl. 

Stuttgart 1868) glücklich in die Litteratur ein: es sind hübsche, von 

gutem Humor und scharfer Beobachtungsgabe zeugende Skizzen aus 

dem schwäbischen Stadt- und Landleben. Drei ähnliche Werke reihten 

sich an: ĂHumoristische Bilder aus Schwabenñ (Heilbronn 1839), ĂSatyrische Briefe ¿ber Altes und 

Neuesñ (Stuttgart 1840) und ĂSkizzenbuch" (im eigenen Verlag 1841)" (R. KrauÇ in ADB). - Umschlag 

etwas angestaubt, gutes unbeschnittenes Exemplar. 

62 Ibsen, Henrik. Hedda Gabler. Skuespil i fire Akter. Kßbenhavn (Kopenhagen), Gyldendalske 

Boghandels Forlag (F. Hegel & Son) 1890. Kl.-8Á. [2] Bl., 236 S. Orig.-Leineneinband mit 

goldgepr. R¿ckentitel und dezenter R¿ckenvergoldung.   320,--  
PMM 375. - Sehr seltene erste Ausgabe des meistgespieltesten St¿ckes des dªnischen Dramatikers. - "Ibsens EinfluÇ auf die 

Entwicklung des modernen Dramas kann man daraus ersehen, daÇ seine St¿cke sich auf dem Spielplan eines jeden 

avantgardistischen Theaters seiner Zeit fanden ð so auf dem des Th®©tre Libre in Paris (1887), der Freien B¿hne in Berlin (1887) 

und des Independent Theatre in London (1891). Und obgleich das Publikum auf jede Auff¿hrung zumeist mit gemischten Gef¿hlen 

- nªmlich Protest und Best¿rzung - reagierte, hat sich heute Ibsens revolutionªre Technik vºllig durchgesetzt, ja eigentlich ist sie 

bereits etwas altmodisch geworden. Was nun Sinn und Zweck seiner St¿cke betrifft, so sollte man nicht vergessen, daÇ er eher ein 

analytisches denn ein didaktisches Ziel im 

Auge hatte. Nicht so sehr das Predigen einer 

Moral als vielmehr das Durchleuchten sozialer 

Probleme beschªftigte ihn" (Carter/Muir). - 

Stempel auf dem Titelblatt, sehr gutes sauberes 

Exemplar. 

Very rare first edition of the Danish 

playwright's most frequently performed play. - 

óIbsen's influence on the development of 

modern drama can be seen from the fact that 

his plays were to be found on the repertoire of 

every avant-garde theatre of his time - such as 

the Th®©tre Libre in Paris (1887), the Freie 

B¿hne in Berlin (1887) and the Independent 

Theatre in London (1891). And although the 

audience usually reacted to each performance 

with mixed feelings - namely protest and 

dismay - today Ibsen's revolutionary technique 

has completely asserted itself, indeed it has 

already become somewhat old-fashioned. As 

far as the meaning and purpose of his plays are 

concerned, we should not forget that he had an 

analytical rather than a didactic aim in mind. 
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He was concerned not so much with preaching a moral as with analysing social problemsô (Carter/Muir). - Stamp on title page, 

very good clean copy. 

63 Insel-B¿cherei - Bichsel, Peter. Dezembergeschichten. 1. Aufl. Frankfurt am 

Main, Leipzig, Insel-Verlag (2007). Kl.-8Á. 56 S. OPbd. mit R¿cken- und 

Deckelschild. (Insel-B¿cherei, Nr. 1295).   25,--  
Erste Ausgabe. - Mit eigenhªndiger Widmung von P. Bichsel "Adolf im Dezember 2007 

Peter". - Sehr gutes Exemplar. 

64 (Kerner, Justinus, Hrsg.). Blätter aus Prevorst. Originalien und Lesefrüchte für 

Freunde des inneren Lebens mitgetheilt von dem Herausgeber der Seherin aus 

Prevorst. Zweite (und) dritte Sammlung in 2 Bänden. Karlsruhe, Gottlieb Braun 

1832. Kl.-8°. [2] Bl., 196 S., [2] Bl.; [2] Bl., 197 S., [1] Bl. Typogr. OBr.   100,--  
Goed. VIII, 208, 53. Hirsch/Hüb. III, 509. Du Prel 690. - Zweiter Jahrgang der sehr seltenen Zeitschrift. Bis 1839 erschienen 

insgesamt 12 Sammlungen. - Die Mehrzahl der Beiträge stammt von Justinus Kerner, weitere Mitarbeiter waren Franz v. Baader, 

Eschenmayer, Lenau, H. H. v. Schubert u. a. - "Entgegen einem verbreiteten Vorurteil waren die von der Romantik geprägten 

Ärzte und Naturforscher keineswegs nur Schwärmer und Naturmystiker, welche die Entwicklung der (natur)wissenschaftlichen 

Medizin blokkiert hätten. Gerade die spekulative Naturphilosophie beflügelte ihre vielfältigen und durchaus zukunftsweisenden 

Experimente - man denke nur an die galvanischen Studien des Physikers Johann Wilhelm Ritter im Kreis der Jenaer Romantiker 

um 1800. ... Im frühen 19. Jahrhundert galt der Mesmerismus im Sinne der romantischen Naturphilosophie als ein zentrales Konzept 

f¿r  rzte und Naturforscher, die vor allem von den psychischen Phªnomenen des ĂSomnambulismusñ fasziniert waren. Ab 

November 1826 behandelte Kerner, der ab 1819 als Oberamtsarzt in Weinsberg fungierte, die damals 25-jährige schwer kranke 

Friederike Hauffe aus dem Dorf Prevorst bei Löwenstein, die ï Ăein Bild des Todes, vºllig verzehrt, sich zu heben und zu legen 

unfªhigñ ï an täglichen Dämmerzuständen litt, in denen sie ĂGeisterñ sah. Nach einigen Monaten wurde sie in den Kernerschen 

Haushalt aufgenommen, wo sie bis kurz vor ihrem Tod im August 1829 lebte und von der ganzen Familie gepflegt wurde. ... Er 

begriff die Seherin durchgehend als Schwerkranke, ja Todkranke. Gerade im Lichte moderner Psychotherapie und Psychoanalyse 

erstaunt uns heute seine intuitive Sicherheit, mit der er die Nähe der Patientin suchte und zugleich Distanz zu ihr einhielt ï ohne 

sich Ăansteckenñ zu lassen und selbst ihrem Geistersehen 

zu verfallen. Dies gilt auch für seine intensive 

Auseinandersetzung mit dem ĂBesessenseynñ 

(Ăkakodªmonisch-magnetischen Zustªndenñ) und dem 

ĂTischr¿ckenñ als neuem Ausdruck spiritistischen 

Geisterglaubens um die Mitte des 19. Jahrhunderts. Kerner 

verfügte über selbstanalytische Fähigkeiten und 

Erfahrungen, die ihm trotz eigener melancholischer 

Seelenzustªnde eine erstaunliche ĂIch-Stªrkeñ (Freud) 

ermöglichten. Diese äußerte sich nicht zuletzt in seiner 

charakteristischen Selbstironie, wie sie zum Beispiel in den 

erst 1890 publizierten ĂKleksographienñ zum Ausdruck 

kommt, die den psychologischen Projektionstest nach 

Rorschach antizipierten (Abbildung 3). Auch in seinem 

medizinischen Werk spielte die Dichtkunst, gewissermaßen 

die Magie der Sprache, für Kerner immer eine wichtige, 

vielleicht sogar die wichtigste Rolle. War er ein Genie?" 

(Heinz Schott in Deutsches Ärzteblatt, 100, A 173-176, Heft 

4, 2003). - Rücken fachgerecht restauriert, Deckel etwas 

angestaubt und fleckig, stellenweise etwas braunfleckig, 

gute unbeschnittene Exemplare. 

65 Kraus, Karl. Werke. Herausgegeben von Heinrich Fischer. Mischauflage. 11 Bände der Reihe. München, Kösel-

Verlag und Langen-Müller 1955-1970. Gr.-8°.   OLn. mit OU.   140,--  
Dabei: I: Die dritte Walpurgisnacht. (2. Aufl.). - III. Beim 

Wort genommen. (1. Aufl.). - VII. Worte in Versen (Die 

erste Gesamtausgabe aller Gedichte & Epigramme). - IX. 

Unsterblicher Witz (1. Aufl.). - X. Mit vorzüglicher 

Hochachtung. Briefe des Verlags der Fackel (1. Aufl.). - 

XI. Sittlichkeit und Kriminalität. (1. Aufl.). - XII. Die 

chinesische Mauer. (1. Aufl.). - XIII. Weltgericht. (1. Aufl.). 

- XV/1 und XV/2. Shakespeares Dramen. Für Hörer und 

Leser bearbeitet, teilweise sprachlich erneuert von Karl 

Kraus. (1. Aufl.). - XVI. Shakespeares Sonette. 

Nachdichtung. (1. Aufl.). - Schutzumschläge mit leichten 

Alters- und Gebrauchsspuren, gute Exemplare. 
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66 (La Place, Pierre Antoine de). Pieces interessantes et peu connues. Pour servir a l`histoire et a la litterature. (Tome 

pr®mi¯re ¨) tome septi¯me. 7 Bªnde (von 8). Neuchatel, Soci®t® Typographique (et) Bruxelles et Paris, Prault 1781-

1790. Kl.-8Á. Marm. Kalbslederbªnde der Zeit mit goldgepr. R¿ckensch. und floraler R¿ckenvergoldung.   400,--  
Band I und III-VII in erster Ausgabe; Band II in zweiter Ausgabe. - Seltenes Kompendium zur Geschichte und Literatur des 18. 

Jahrhunderts in Frankreich. - Der Herausgeber P.-A. de la Place (1707-1793), bekannt durch seine erste franzºsische ¦bersetzung 

der Dramen Shakespeares, war von 1760 bis 1768 auch Herausgeber des Mercure de France. - Ohne den 1791 erschienenen 8. 

Jahrgang, Gelenke teils etwas sprºde und berieben, gutes dekorativ gebundenes Exemplar aus einer franz. Schloss-Bibliothek mit 

gestoch. Wappen-Exlibris. 

 

 

67 Proust, Marcel. À la recherche du temps perdu. 

Préface d'André Maurois. Illustrations de Philippe 

Jullian . 7 Bände. Paris, Èditions Gallimard (1968-

1969). Gr.-8° (23,5 x 16 cm.). Mit 107 Tafeln nach 

Radierungen. Olivegrüne OLdr. mit goldgepr. 

Rückentiteln, Deckelfiletten und Kopfgoldschnitt 

(Ausführung:  (La Gerbe illustr   240,--  
Erste Ausgabe mit diesen Illustrationen. Eines von 2000 

num. Exemplaren. - Schöne bibliophile Ausgabe mit den 

kongenialen Illustrationen des französischen Illustrators, 

Kunsthistorikers, Biograph, Romancier, Ästhet und 

Dandy P. Jullian (1919-1977). Jullian hat neben seinen 

eigenen Büchern auch Werke von Balzac, Dostojewski 

und Wilde ausgestattet. - Kapital von Band VII etwas 

bestossen, sonst gut erhalten. 

68 Schaumann, August Ludolf Friedrich. Kreutz und 

Quer Züge von August Ludolf Friedrich 

Schaumann. Deputy Assistant Commissary General 

in Englischen Diensten. Herausgegeben von seinem 

Enkel Conrad von Holleuffer. Mit einem Geleitwort von Fedor von Zobeltitz. 2 Bände. 

Leipzig, F. A. Brockhaus 1922. Gr.-8°. XVI, 395 S.; 392 S. mit 31 mont. Farbtafeln. 

OHprgt. mit goldgepr. Rückensch. und Rückenvergoldung.   70,--  
Erste Ausgabe. - "Die Bilder und das entsprechend geänderte Titelblatt sind dem Manuskript 

Schaumanns entnommen. Einbandentwurf und Buchausstattung von Otto Horn, Leipzig." - 

"Schaumanns Memoiren erheben sich ihrem Inhalt nach freilich gewaltig über ein bloßes Geplauder 

mit Feder und Stift. Steht er als Erzähler seiner Lebensschicksale auch immer im Vordergrund der 

Schilderung, so umwogt ihn doch von allen Seiten das gewaltige Geschehen einer zur Geschichte 

gewordenen Zeit" (Vorwort S. XI). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

69 Tausend und eine Nacht - Habicht, (Christian) Max(imilian), Fr(iedrich) H(einrich) 

von der Hagen und Carl Schall (Übersetzung). Tausend und eine Nacht. Arabische 

Erzählungen. 4., verbesserte und vermehrte Auflage. 15 Teile in 5 Bänden. Breslau, Josef 

Max und Komp. 1836. Kl.-8°. Mit 15 verschiedenen illustrierten Titelblättern. Olivgrüne 

Hln. der Zeit mit goldgepr. Rückentiteln und dezenter Rückenvergoldung.   240,--  



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

Vgl. Goedeke IX, 488, 13 und 

Hayn/Got. IX, 575 f. - "Zum 

erstenmal aus einer Tunesischen 

Handschrift ergänzt und 

vollständig übersetzt..." 

(Untertitel der ersten Ausgabe 

dieser Übersetzung, Breslau 

1826). - Einbände etwas 

berieben, Kanten und Ecken 

etwas bestoßen, nur vereinzelt 

leicht braunfleckig, gutes 

Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

70 Villon, (Francois). Oevres. Illustrations de (Albert) Dubout . Paris, Gibert 

Jeune (1938). 8°. [2] Bl., 153 (6) S. mit farb. Frontispiz und teils ganzs. 

farblithogr. Illustrationen. Weinroter Halblederband der Zeit mit goldgepr. 

Rückentitel, 5 unechten Bünden und Kopfgoldschnitt (farbig illustr. Orig.-

Umschlag beigebunden).   70,--  
Eines von 3000 num. Exemplaren. - Mit köstlichen humorvollen Illustrationen des 

franz. Illustrators, Plakatkünstlers und Karikaturisten A. Dubout (1905-1976). - 

Schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

XI. Musik, Theater, Film, Tanz 

71 Garbo - Blei, Franz. Die göttliche Garbo. Nachwort von Greta Garbo. 15.-22. Tsd. Gießen, 

Kindt & Bucher o. J. (1930). 8°. 16 S. u. 46 Fotos auf 16 Tafeln. OPbd. mit Deckelschild. 

  20,--  
Zeitgenöss. Widmung auf dem Vorsatz, gut erhaltenes Exemplar der gebundenen Ausgabe. 

72 Haas, Ildefons. XV. Offertoria pro omni die ac festo per annum um vocibus et instrumentis 

consuetis. Canto. Opus II. Augustae Vindelicorum (Augsburg), Johann Jacob Lotter 1766. 4°. 

Titel, 32 S. mit Musiknoten und 

2 großen Schmuckvignetten in 

Holzschnitt. Marm Pbd. der Zeit 

mit handschr. Deckelschild. 

  160,--  
BBKL II, Sp. 413. Rheinfurth, Der 

Musikverlag Lotter in Augsburg 

240. RISM A/I H 12; HH 12. - Erste Ausgabe des ersten Teils 

der elfteiligen Sammlung geistlicher Arien. - Hauptwerk des 

badischen Benediktiners I. Haas (1735-1791) der seit 1750 im 

Benediktinerkloster Ettenheimmünster wirkte. Ab 1769 stand 

dem Komponisten eine Orgel von Johann Andreas Silbermann 

zur Verfügung. - "Im Kontext der Musikpraxis im 18. 

Jahrhunderts wird zunächst die Bedeutung des Klosters 

Ettenheimmünster hervorgehoben, bevor auf dessen 

wichtigsten Komponisten, Pater Ildefons Haas, näher 

eingegangen wird. Leben und Werk des Komponisten werden 

beschrieben, bevor seine überlieferten Werke näher betrachtet 

werden. Zusammenfassend wird festgehalten, dass die Musik 

von P. Ildefons Haas charakterisiert ist durch eine direkt 
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ansprechende Unmittelbarkeit und die Entfaltung von Pracht und Glanz. Barockes mischt sich mit rokokohaften Elementen, 

besonders in den solistischen Werken; zuweilen ist auch ein Zug ins Klassische zu spüren, was Themenbildung und 

Orchesterführung angeht. Stilistisch gesehen sind es die Strömungen des italienischen Spätbarock neapolitanischer Prägung, die 

sich mit Merkmalen der deutschen Frühklassik der Mannheimer Schule verquicken. Die italienische Komponente wird sichtbar in 

der Melodieführung und in der vokalen und instrumentalen Ornamentik, wie sie in der italienischen Kirchenmusik nachweisbar ist. 

Der Mannheimer Anteil besteht hauptsächlich im Instrumentalsatz und der formalen Struktur, die interessante Frühformen der 

Sonatenhauptsatzform in Durchführungs- und Verarbeitungstechniken aufweist. Auch liedhafte Elemente prägen die Thematik, 

wodurch die Werke in die Nähe zur musikalischen Klassik rücken. Die Mischung aus barocker Fülle, rokokohafter Leichtigkeit und 

klassischer Straffung kennzeichnet somit diese Musik aus Mittelbaden" (Beatrix Obal in Musik in Baden-Württemberg, Jahrbuch..., 

1994, Band XI, S. 121 ff.). - Rücken mit größeren Fehlstellen, Voderdeckel etwas braunfleckig, Innengelenke angeplatzt, sonst gut 

erhalten. 

73 Léhar, Franz (1870-1948, österreichisch-ungarischer Komponist). Friederike. O Mädchen, mein Mädchen, wie lieb 

ich Dich! Deutsche Handschrift auf Papier. Eigenhändige, unterschriebene Komposition. Berlin ca. 1927. 4°. 1 S. auf 

gefaltetem Doppelbogen.   2.500,--  
Lied (Goethe), Nr. 13 aus der am 4. Oktober 1928 am Metropol-Theater in Berlin uraufgeführten Operette 'Friederike'. - Der 

Komponist bezeichnete sein Werk um die Jugendliebe Goethes als Singspiel. Das Libretto verfassten Ludwig Herzer und Fritz 

Löhner-Beda. In der Uraufführung in Berlin spielte Richard Tauber (1891-1948) den jungen Goethe und Käthe Dorsch (1890-

1957) interpretierte die Titelrolle. - "Am Beginn seiner zweiten großen Schaffensperiode, die wesentlich von seinem Freund, dem 

Tenor Richard Tauber, mitgetragen wurde, fand L. in Berlin ein gesellschaftliches Milieu vor, wie er es für den erfolgreichen Start 

seiner neuen Werke benötigte, während die Operettentheater in Wien schließen oder in Kinos umgewandelt werden mußten. Viele 

der Melodien wurden Tauber auf den Leib geschrieben. Es folgten ĂDer Zarewitschñ (Berlin 1927), das Singspiel ĂFriederikeñ 

(Berlin 1928, mit Kªthe Dorsch in der Titelrolle), ĂDas Land des Lªchelnsñ (Berlin 1929, Neufassung der ĂGelben Jackeñ, Wien 

1923) und ĂSchºn ist die Weltñ (Berlin 1930), eine Umarbeitung von ĂEndlich alleinñ." (C. Harten-Flamm in NDB XIV, 66 ff.). 

 

 




























